
Samstag  . 15. Juni 2019  . 11:00 Uhr
Hilton Cologne Hotel . Marzellenstraße 13 - 17 . 50668 Köln 

WESTDEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG
Apostelnstraße 9 . 50667 Köln . Telefon 0221/277 266 0 . Fax 0221/277 266 11  

www.wdga-ag.de 
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Hanau: Mehrfamilienhaus, Pos. 29 Köln: Mehrfamilienhaus, Pos. 40



OBJEKTFRAGEBOGEN

Wohn- und Geschäftshaus

52070 Aachen
Ottostraße 37

Mindestgebot

€ 1.070.000,00

Objekt-Nr. W19-01-025

Lage:
Das Objekt liegt im Zentrum der Stadt Aachen. Die umliegende 
Bebauung ist überwiegend durch hochwertige Wohnhäuser 
geprägt. Die gesamte Nachbarschaft hinterlässt einen gepflegten
Eindruck. Die RWTH Aachen befindet sich in nur ca. 2 km Entfer-
nung zum Objekt.  Die Hochschule hat ca. 44.500 Studierende 
aus ganz Deutschland. Geschäfte des täglichen Bedarfs befinden
sich im Umkreis von ca. 600 m. Eine Bushaltestelle sowie eine 
Bahnhaltestation sind in wenigen Minuten fußläufig zu erreichen.
Hervorzuheben ist die Lage des Objektes in direkter Ecklage am
Rehmplatz, welcher durch eine historischen Statue, einen alten
Laub baumbestand sowie einem öffentlichen Spielplatz mit 
moder nen Spielgeräten besticht.

Damit Sie diese und weitere zukünftige
Funktionen nutzen können, müssen Sie sich
nur auf www.wdga-ag.de registrieren.
Wie geht das? Wenn Sie auf ein Objekt stoßen,
das Ihr Interesse weckt, klicken Sie einfach
auf „Objektunterlagen“ – wir führen Sie dann
automatisch zum neuen Login-Bereich.

Sobald ausführliche Unterlagen zu Ihrem gesuchten
Objekt verfügbar sind, können Sie sie auf der 
Webseite direkt herunterladen – kein umständliches
Anfragen mehr!

Aktivieren Sie „Updates abonnieren“, und Sie bekommen
automatisch eine Nachricht, sobald neuere oder zusätzliche
Informationen verfügbar sind. Sie finden den Schalter direkt
unter dem Button „Objektunterlagen“.
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Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Kunden des Auktionshauses,

wir versteigern im Auftrag 

• der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
• der           Deutsche Bahn AG
• privater und kommerzieller Grundstückseigentümer
• Kreditinstituten  / Insolvenzverwaltern / Nachlasspflegschaften

fremde Grundstücke und fremde grundstücksgleiche Rechte.

44 Immobilien
Unser Haus ist räumlich so aufgestellt (aber nicht darauf begrenzt), hauptsächlich Immobilien aus den Bundes-
ländern Nordrhein-Westfalen, Hessen, Rheinland-Pfalz, Niedersachsen und dem Saarland zu versteigern.  

Grundlage der Zuschläge und notariellen Kaufverträge sind unsere Versteigerungsbedingungen, beurkundet
am 9. April 2019 unter der UR-Nr. 382/2019 des Notars Dr. Markus Buschbaum, Köln. Diese sind auf den Sei-
ten 44 bis 49 abgedruckt. Das Muster des Kaufvertragsentwurfes finden Sie auf den Seiten 42 und 43.

Für rechtliche Fragen zu den Kaufvertragsentwürfen und Auslobungstexten sowie den Versteigerungsbedin-
gungen stehen Ihnen die Notare Dr. Christoph Neuhaus und Dr. Markus Buschbaum mit dem Amtssitz in 
50667 Köln, Kattenbug 2, (Telefon (0221) 12 60 82-0, E-Mail: notare@neuhaus-buschbaum.de) am Auktions-
tag sowie 4 Wochen davor zur Verfügung. 

Objektbeschreibungen und – sofern vorliegend – Gutachten können in unserem Büro eingesehen oder abge-
rufen werden. Die Besichtigungstermine der Objekte erfahren Sie in unserem Büro.

Sofern Sie sich entschieden haben auf das eine oder andere Objekt zu bieten, empfiehlt es sich, im Hinblick auf  
eine Befreiung von der Bietungssicherheit und eine Verlängerung der Kaufpreisbelegungsfrist, den auf Seite 5 
abgedruckten Brief (Mindestgebot) zu ergänzen und kurzfristig an das Auktionshaus zu senden oder zu faxen.

Sofern Sie telefonisch zu bieten wünschen, ist der vorherige Abschluss eines telefonischen  Bietungsauftrages
notwendig. Hierzu nehmen Sie bitte bereits einige Tage vor der Auktion Kontakt mit uns auf.

Ihre Fragen zu den Objekten – telefonisch oder persönlich – beantworten wir gern und freuen uns,  
Sie auf der

Auktion am Samstag, 15. Juni 2019, 11:00 Uhr
im Hilton Cologne Hotel, Marzellenstraße 13-17, 50668 Köln,

begrüßen zu dürfen.

- Der Vorstand -

Gabor Kaufhold Thomas Engel
öffentlich bestellter und vereidigter öffentlich bestellter und vereidigter 

Versteigerer für Immobilien (IHK zu Köln) Grundstücksauktionator
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Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Kunden des Auktionshauses,

die Auktion ist öffentlich, der Zutritt ist ohne Einschränkungen gewährleistet, das Hausrecht liegt ausschließlich
bei den Auktionatoren.

Die Objekte werden der Reihe nach aufgerufen. Es werden zunächst die objektspezifischen Daten verlesen  
(ausgelobt). Dann werden die jeweils abgedruckten Mindestgebote aufgerufen und um Abgabe höherer Gebote
(per Handzeichen), im Rahmen der von uns festgelegten Steigerungsraten, gebeten. Der Meistbietende erhält
mit dem dritten Hammerschlag den Zuschlag, der zusammen mit dem Kaufvertrag notariell beurkundet wird.  
Nach dem nunmehr geltenden Zuschlagsverfahren ist die Einhaltung einer 2-Wochen-Frist nach der Auktion
im Regelfall nicht mehr erforderlich. Mit Blick auf die Rechtswirkungen des in der Auktion erteilten Zuschlags
empfehlen wir daher, dass Sie rechtliche Fragen zum Kaufvertrag rechtzeitig im Vorfeld mit den die Auktion
 betreuenden Notaren erörtern (Kontaktdaten auf Seite 3).

Die vom Ersteher an das Auktionshaus zu zahlende Courtage beträgt bei Zuschlagspreisen bis € 9.999,– 17,85 %,
bei Zuschlagspreisen von € 10.000,– bis € 29.999,– 11,90 %, bei Zuschlagspreisen von € 30.000,– bis € 59.999,–
9,52 % und bei Zuschlagspreisen ab € 60.000,– 7,14 %, jeweils inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer. Die Cour-
tage ist mit Zuschlag fällig und zahlbar.

Die vom Ersteher zu leistende Bietungssicherheit ist der Höhe nach gestaffelt: Kaufpreise bis € 2.000,– sind 
sofort vollständig zu hinterlegen, bei Meistgeboten bis € 20.000,– beträgt die Sicherheitsleistung pauschal 
€ 2.000,– und bei Zuschlagspreisen über € 20.000,– beträgt die Sicherheitsleistung 10 %. Die Sicherheits-
leistung ist in der Auktion in bar, als eine unbefristete und selbstschuldnerische Bankbürgschaft i. S. v. § 69 
Abs. 3 ZVG oder als Verrechnungsscheck eines inländischen Kreditinstitutes zu hinterlegen. Die Einlösung
des Schecks muss unverzüglich gewährleistet sein. Der Restkaufpreis ist 1 Monat nach Zuschlag zu hinterlegen.
Änderungen bedürfen der vorherigen schriftlichen Zustimmung der verantwortlichen Auktionatoren. 

Das Auktionshaus weist darauf hin, dass jedes Begehen und Befahren des Objektes auf eigene Gefahr erfolgt
und nur mit Zustimmung des Eigentümers erlaubt ist. Die Mitteilung von Angaben durch das Auktionshaus 
beinhaltet weder eine Zustimmung zum Betreten und Befahren des Objektes noch eine Aussage, dass das
Betreten und Befahren des Objektes sicher möglich sind. Die Verkehrssicherungspflicht für das Objekt liegt beim
Eigentümer. Das Auktionshaus haftet nicht für etwaige Schäden, die entstehen, wenn Sie das Objekt betreten
oder befahren.

Die Auktion wird geleitet von

Gabor Kaufhold Sarah Kölle Thomas Engel
öffentlich bestellter und vereidigter Auktionatorin öffentlich bestellter und vereidigter

Versteigerer für Immobilien (IHK zu Köln) Grundstücksauktionator

English language service by Mr. Kaufhold.

Further informations refer to page 41.
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Ihre Grundstücksauktion am 15. Juni 2019
in Köln – Hilton Cologne Hotel, Marzellenstraße 13-17, 50668 Köln 

Objekt:  

Sehr geehrte Damen und Herren,
in vorbezeichneter Angelegenheit beziehe ich mich auf das mit Ihrem Haus geführte Gespräch und gebe hierdurch das Mindestgebot

in Höhe von € ______________________________________

für das oben genannte Objekt ab und zwar auch unter der Prämisse, dass ich das Objekt bisher nicht besichtigt habe. Ich behalte
mir vor, in der Auktion höher zu bieten. Den Nachweis meiner Bonität sowie eine beglaubigte Kopie meines Personalausweises oder
Reisepasses werde ich vor der Auktion erbringen.

Mit der Abgabe meines Mindestgebots sichere ich mir 2 VORTEILE: 
Ich bin von der 10%igen Bietungssicherheit, die an sich in der Auktion zu leisten ist, befreit.

Mir wird eine verlängerte Kaufpreisbelegungsfrist von zwei Monaten nach Zuschlag eingeräumt. 

Mir ist bekannt, dass die vom Ersteher an das Auktionshaus zu zahlende Courtage bei Zuschlagspreisen bis € 9.999,– 17,85 %, bei
Zuschlagspreisen von € 10.000,– bis € 29.999,– 11,90 %, bei Zuschlagspreisen von € 30.000,– bis € 59.999,– 9,52 %, ab Zuschlags-
preisen von € 60.000,– 7,14 % jeweils inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer beträgt und am Auktionstag fällig und zahlbar ist.

Im Falle des Zuschlages an mich ist der notarielle Kaufvertrag in der Auktion von mir zu unterschreiben. Das Auktionshaus 
hat mir angeboten, den allgemeinen Mustertext für den nach Zuschlagserteilung abzuschließenden Kaufvertrag abzufordern. Der
im  Katalog abgedruckte Kaufvertragsmustertext ist mir dem Inhalt nach bekannt.

Ihren Katalog für die im Betreff näher bezeichnete Auktion, die Objektunterlagen sowie die Versteigerungsbedingungen des 
Auktionshauses, abgedruckt in diesem Katalog, habe ich erhalten und erkenne sie an.

Als Gerichtsstand gilt Köln als vereinbart, sowohl im Verhältnis zum Auktionshaus als auch für die durch das Auktionshaus vertre-
tenen Einlieferer (Verkäufer).

Mit freundlichen Grüßen Einverstanden:

(Absender) Westdeutsche Grundstücksauktionen AG

❒ Ich möchte telefonisch an der Auktion teilnehmen. Bitte senden Sie mir die dafür erforderliche Vereinbarung zu, 
die ich Ihnen dann umgehend – mit Bonitätsnachweis – unterschrieben zufaxen werde.

An:

Westdeutsche Grundstücksauktionen AG
Apostelnstraße 9
50667 Köln

Absender:

____________________________________

____________________________________

____________________________________

St.-Id.-Nr. _______________________

Geb.-Datum _______________________

Tel./Fax _______________________

E-Mail _______________________

Gebot-Nr. _______________________
(wird vom Auktionshaus eingetragen)

AUKTIONSABLAUF
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STUTTGART

MÜNCHEN

Bayern

Baden Württemberg

Burghausen

Würzburg
Weiden

Wasserburg

Ulm

Tauberbischofsheim

Straubing

Singen

Schweinfurt

Rottweil

Rosenheim

Regensburg

Ravensburg

Pforzheim

Passau

Offenburg

Nürnberg

Memmingen

Lörrach

Landshut

Künzelsau

Konstanz
Kempten

Kaufbeuren

Karlsruhe

Ingolstadt

Hof

Heilbronn

Heidenheim

Heidelberg
Fürth i. Wald

Fürth

Fürstenfeldbruck

Freising

Freiburg

Erlangen

Creglingen

Coburg

Biberach

Bayreuth
Bamberg

Baden-Baden

Bad Kissingen

Augsburg

Aschaffenburg

Ansbach

Amberg

Aalen

Regen
Gunzenhausen

Friedrichshafen

Berchtesgaden

Bad 
Reichenhall

WIESBADEN

SAARBRÜCKEN

MAINZ

HANNOVER

HAMBURG

DÜSSELDORF

BREMEN

Saarland

Rheinland Pfalz

Hessen

Nordrhein-Westfalen

Niedersachsen

Hamburg

Bremen

Worms

Wolfsburg

Witzenhausen

Wilhelmshaven

Wetzlar

Uelzen

Trier

Traben-Trarbach

Siegen

Salzgitter

Pirmasens

Paderborn

Osnabrück

Oldenburg

Offenbach

Nordhorn

Neustadt

Münster

Meschede

Marburg

Lippstadt

Limburg

Köln

Krefeld

Koblenz

Kassel

Kaiserslautern

Hildesheim

Hanau

Hagen

Göttingen

Goslar

Giessen Fulda

Frankfurt

Essen

Eschwege

Emden

Düren

Duisburg

Dortmund

Dillenburg

Darmstadt

Cloppenburg

Celle

Bremerhaven

Bonn

Bielefeld

Bernkastel-
Kues

Bad Kreuznach

Bad Homburg

 

Aachen

Völklingen

Bitburg

Bocholt

ungefähre Lage der Objekte

DÜSSELDORF

Nordrhein-Westfalen

Siegen

Paderborn

Münster

Meschede

Lippstadt

Köln

Krefeld Hagen
Essen

Düren

Duisburg

Dortmund

Bonn

Bielefeld

Aachen

Bocholt
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AUKTION KÖLN · 15. Juni 2019 ab 11.00 Uhr

Lage: Das Objekt liegt im OT Schmitzhöhe und befindet sich am nördli -
chen Ende einer Wohnsiedlung in einer Sackgasse. Die nachbar -
schaftliche Bebauung ist von Einfamilienhäusern geprägt und
hinterlässt einen gepflegten Eindruck. Geschäfte zur Deckung
des täglichen Bedarfs sowie Ärzte, Apotheken, Banken und
Restau rants befinden sich im ca. 8 km entfernten Zentrum von
Lindlar. 

Grundstücksgröße: ca. 3.746 m², bestehend aus 2 zusammenhängenden Flst.  
Wohnfläche: ca. 35 m² 
Objektbeschreibung: Das 1-geschossige, voll unterkellerte Einfamilienhaus, Baujahr 

ca. 1946, verfügt über insgesamt drei Räume, ein nicht ausge-
bautes Dachgeschoss, eine Garage und ein Carport. Satteldach
mit Pfanneneindeckung. Kassettenholzfenster mit Einfachver-
glasung, Holzdachflächenfenster mit Isolierverglasung. Ofen
und Elektro heizung. WC ohne Waschbecken. Das Altmobiliar
verbleibt im Objekt. Das Objekt befindet sich in einem reno -
vierungsbedürftigen Zustand mit weiterem Sanierungs- und
Modernisierungsbedarf.

Energieausweis: entfällt, Ausnahmetatbestand der EnEV   
Mindestgebot: € 29.000,–*

STANDORTE

Einfamilienhaus in 51789 Lindlar - bezugsfrei -

OT Schmitzhöhe, Reichenhain 27

Lage: Das Objekt liegt im OT Friedlingsdorf. Die Nachbarschaft besteht
aus Wohnhäusern in offener Bauweise. In der näheren  Umge-
bung befinden sich eine Rewe-Filiale, eine Grundschule und klei-
nere Gewerbebetriebe. Weitere Geschäfte zur Deckung des tägli -
chen Bedarfs sowie Ärzte, Apotheken, Banken, Schulen und Restau -
rants befinden sich im ca. 4 km entfernten Zentrum von  Lindlar. 

Grundstücksgröße: ca. 577 m²    
Objektbeschreibung: Das unbebaute Grundstück wurde gerodet und ist teilweise be-

grünt. Das Grundstück verfügt über einen aufsteigenden Hang.
Laut Auskunft des Bauplanungsamtes des Oberbergischen Krei-
ses, besteht kein bestandskräftiger B-Plan. Der FNP weist Grün-
fläche aus. Lage im Innenbereich gemäß § 34 BauGB.

Bauvorbescheid: Dem Veräußerer liegt ein positiv beschiedener Bauvorbescheid
für die Errichtung eines Zweifamilienhauses vor. Der Bescheid
wurde mit Datum vom 24.10.2018 bis zum 22.10.2019 verlängert.
Der Bodenrichtwert für naheliegende Wohngebiete liegt zwi-
schen € 70,–/m² bis € 90,–/m².

Mindestgebot: € 27.900,–*

Unbebautes Grundstück in 51789 Lindlar - vertragsfrei -

OT Frielingsdorf, Kuhlbacher Straße (lt. GB Fenke), Flur 66, Flst. 149 2

1

Nordrhein-Westfalen: Oberbergischer Kreis. Die Gemeinde Lindlar mit ca. 22.000 Einwohnern liegt ca. 30 km östlich von Köln und
ca. 60 km südöstlich von Düsseldorf. An das Autobahnnetz ist Lindlar über die A 4 (Köln–Olpe) angeschlossen. Die Anschlussstelle
zur A 4 Engelskirchen ist in 7 Kilometer Entfernung sowie Overath–Untereschbach in 8 Kilometer zu erreichen. Die Wirtschaft ist vor
allem durch das verarbeitende und produzierende Gewerbe geprägt. So finden sich hier Unternehmen der Eisen- und Stahlverar-
beitung, der Holzverarbeitung und dem Maschinenbau. Ansässige Unternehmen sind u.a. LangAG, Loco-Soft und die Holz-Richter GmbH.
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Büro Köln . Apostelnstraße 9 . 50667 Köln . Telefon 0221/277 266 0 . Fax 0221/277 266 11 * zzgl. Auktionscourtage 
auf den Zuschlagspreis

AUKTION KÖLN · 15. Juni 2019 ab 11.00 Uhr
Hessen: Werra-Meißner-Kreis. Ringgau mit ca. 3.000 Einwohnern liegt zwischen Meißner und Thüringer Wald, ca. 27 km nordwestlich  von
 Eisenach, ca. 46 km nordöstlich von Bad Hersfeld und ca. 57 km südöstlich von Kassel. Durch den Ort verläuft die B 7. Weiterhin ist die
 Gemeinde durch die umliegenden B 27, B 400 und B 452 an das Straßennetz angeschlossen. Ein Anschluss an die A 4 ist ca. 25 km entfernt. 
Die Objekte befinden sich im OT Grandenborn. Die Nachbarschaft besteht aus Wohnhäusern in offener Bauweise sowie Grün- und
landwirtschaftlichen Flächen. Das Umfeld hinterlässt einen soliden und gepflegten Eindruck. Im benachbarten Ortsteil Netra be-
finden sich eine Apotheke, eine Sparkasse und ein Nahkauf. Weitere Geschäfte zur Deckung des täglichen Bedarfs sowie Ärzte,
Banken und Restaurants befinden sich im ca. 13 km entfernten Sontra. 

Pos. 4

Pos. 3

8

Grundstücksgröße: ca. 756 m²
Objektbeschreibung: Das Grundstück ist überwiegend begrünt und verfügt über einen

kleinen asphaltierten Bereich. Auf dem Grundstück befindet sich
ein kleiner aus Holz errichteter Viehunterstand. Das Grundstück ist
mit einem Holzzaun eingefriedet und wird derzeit als Wiese ge-
nutzt. Laut Auskunft des Bauplanungsamtes der Gemeinde Ring-
gau besteht kein bestandskräftiger B-Plan. Der FNP weist Misch-
gebiet aus. Lage im Innenbereich gemäß § 34 BauGB.
Der offizielle Bodenrichtwert liegt bei € 21,–/m².

Mindestgebot: € 7.500,–*

Grundstück in 37296 Ringgau - vertragsfrei -

OT Grandenborn, Nahe Kirchweg, Flur 23, Flurstück 21/14

Grundstücksgröße: ca. 1.070 m² 
Wohnfläche: 4 WE mit ca. 272 m² 
Objektbeschreibung: Das 2-geschossige, unterkellerte Mehrfamilienhaus, Baujahr 

ca. 1855 (Saniert ca. 1987, 2017), verfügt über ein nicht ausgebau-
tes Dachgeschoss. Satteldach mit Tondachziegeleindeckung und
Schneefanggittern. Kunststoffkassettenfenster mit Isoliervergla-
sung. Gasetagenheizungen, Flüssiggastank auf dem Grundstück.
Geflieste Dusch- und Wannenbäder. Es sind zwei separate  Ein -
gänge (einer auf der Süd- und einer auf der Nordseite) für jeweils
2 Wohnungen vorhanden. In den kleinen Wohnungen sind durch
den Veräußerer Einbauküchen verbaut, für die jeweils € 17,–/Mo-
nat in der Kaltmiete enthalten sind. Das Mobiliar verbleibt im Ob-
jekt. Auf dem Grundstück befindet sich weiterhin ein Schuppen. Das
Objekt befindet sich in einem soliden und gepflegten Zustand. 

Energieausweis: liegt noch nicht vor, Erstellung ist beauftragt  
Jahresmiete (netto): ca. € 10.548,–
Mindestgebot: € 65.000,–*

Mehrfamilienhaus in 37296 Ringgau - voll vermietet -

OT Grandenborn, Kirchweg 63
Pos. 4

Pos. 3
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Lage: Saarland: Saarpfalz-Kreis. Homburg (Saar) mit ca. 42.000 Einwoh-
nern liegt ca. 13 km nördlich von Zweibrücken und ca. 36 km nord-
östlich von Saarbrücken. Homburg ist durch die A 6 und A 8 sowie
die B 423 an das überregionale Straßen netz angebunden. Der Haupt-
bahnhof Homburg (Saar) verbindet Homburg mit Kaiserslautern,
Saar brücken, Trier, Neuenkirchen und Illingen. Ansässige Unter-
nehmen sind u.a. Robert Bosch GmbH, Schaeffler Technologies AG,
Michelin, Thyssenkrupp Gerlach GmbH und die Karlsberg Brauerei. 
Das Objekt liegt südlich des Zentrums von Homburg direkt an der
B 423. Die Nachbarschaft besteht aus Wohnhäusern in offener Bau-
weise sowie Gewerbeobjekten. Alle Geschäfte zur Deckung des täg-
lichen Bedarfs sowie Ärzte, Apotheken, Banken und Restaurants
befinden sich in fußläufiger Entfernung. Das Umfeld hinterlässt ei-
nen soliden und gepflegten Eindruck. 

Wohnfläche: ca. 33 m²
Objektbeschreibung: Die Eigentumswohnung mit einem Zimmer, Kochnische und Dusch-

bad, befindet sich im 4. OG eines 4-geschossigen MFH mit ausge-
bautem DG. Kunststofffenster mit Isolierverglasung. Gas-ZH. Zu der
WE gehören ein Kellerraum und das Sondernutzungsrecht an dem
Außenstellplatz NR. ST 107. Die WE ist mit einer Einbauküche aus-
gestattet. Diese verbleibt im Objekt. Das Objekt ist mit einem Auf-
zug ausgestattet. Die WE befindet sich in einem soliden Zustand.

Energieausweis: liegt noch nicht vor, Erstellung ist beauftragt  
Miete mtl. (netto):    ca. € 255,–
Wohngeld mtl.: ca. € 195,– 
Überschuss p.a.: ca.  € 2.280,– 
Mindestgebot: € 39.500,–*

Eigentumswohnung und Stellplatz in 66424 Homburg (Saar), - vermietet -

Zweibrücker Straße 61-63, ETW Nr. H40 und Stellplatz NR. ST 107 5

Lage: Nordrhein-Westfalen: Kreisfreie Stadt. Krefeld mit ca. 226.000 Ein-
wohnern liegt ca. 27 km südwestlich von Duisburg und ca. 60 km
nordwestlich von Köln. Die Wirtschaftsschwerpunkte liegen bei den
in Krefeld ansässigen Industrieunternehmen in den Bereichen che-
mische Industrie, Metallindustrie, Maschinenbau und Fahrzeugbau.
Über die B 9, B 57 und A 57 ist Krefeld an das Fernstraßennetz an-
gebunden.
Das Objekt liegt im OT Hüls in einem stark frequentierten Ärztehaus
(Haus der Gesundheit). Die umliegende Bebauung ist durch Wohn-
häuser in offener und tlw. geschlossener Bauweise, kleineren Gewer -
bebetrieben und die Pfarrkirche St. Cyriakus geprägt. Das Umfeld
hinterlässt einen gepflegten Eindruck. Alle Geschäfte zur Deckung
des täglichen Bedarfs befinden sich in unmittelbarer Nähe.

Nutzfläche: ca. 72 m²
Objektbeschreibung: Die Teileigentumseinheit mit 3 Zimmern, Vorraum, Flur, Putzraum

und WC befindet sich in einem 2-geschossigen, denkmalgeschütz-
ten Geschäftshaus mit ausgebautem DG und insgesamt 5 Einhei-
ten. Kunststofffenster mit Isolierverglasung. Gas-ZH, Fußbodenhei-
zung. Dusche, geflieste WC-Anlage. Das Objekt ist mit einem Auf-
zug ausgestattet und barrierefrei. Die Einheit befindet sich in einem
soliden und gepflegten Zustand.  

Energieausweis: entfällt, Ausnahmetatbestand der EnEV
Wohngeld mtl.: ca. € 333,– 
Mindestgebot: € 42.000,–*

Teileigentumseinheit in 47839 Krefeld - bezugsfreie Übergabe -

OT Hüls, Herrenweg 7, TE Nr. K 5, K 6, und K 7 6
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Lage: Nordrhein-Westfalen: Kreis Höxter. Die Stadt Bad Driburg mit 
ca. 19.000 Einwohnern liegt ca. 22 km östlich von Paderborn und 
ca. 33 km westlich von Höxter. Bad Driburg liegt an der Bundes -
straße 64 Münster–Paderborn–Höxter–Seesen. Die A 33 und A 44
liegen ca. 30 km entfernt. Der nächstgelegene Flughafen ist der Flug-
hafen Paderborn-Lippstadt.  
Die Nachbarschaft besteht aus mehrgeschossigen Wohn- und Ge-
schäftshäusern in offener Bauweise. Das Objekt liegt unweit der
Bad Driburger Altstadt. In der Nähe befinden sich diverse Restau-
rants, eine Rewe- und Rossmann-Filiale, Apotheken, Ärzte sowie
weitere kleinere Gewerbebetriebe.     

Grundstücksgröße:  ca. 890 m²
Wohn-/Nutzfläche: ca. 432 m² aufgeteilt in: 

• Schankstube/Tanzlokal mit ca. 296 m²
• Betreiberwohnung mit ca. 136 m²

Objektbeschreibung: Das 2-geschossige, teilunterkellerte Wohn- und Geschäftshaus, Bau-
jahr ca. 1900 (Umbau ca. 1968/ Modernisierung ca. 2013), verfügt
über ein nicht ausgebautes Dachgeschoss und eine Garage. Sattel -
dach mit Ziegeleindeckung. Stahlkellerfenster mit Einfachver -
glasung und Kleintiergitter, Holzfenster mit Einfachverglasung,
Dachflächenfens ter. Gaszentralheizung. Damen- und Herren WC`s,
gefliestes Dusch- und Wannenbad. Die Schankstube/Tanzlokal als
auch die Betreiberwohnung erstrecken sich jeweils über das Erd-
und Obergeschoss. Das Objekt befindet sich in einem augenschein-
lich soliden Zustand mit weiterem Renovierungsbedarf.

Energieausweis: liegt noch nicht vor, Erstellung ist beauftragt  
Mindestgebot: € 95.000,–*

Wohn- und Geschäftshaus in 33014 Bad Driburg, - leerstehend -

Pyrmonter Straße 11

7
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Lage: Niedersachsen: Landkreis Northeim. Bodenfelde mit ca. 3.000 EW
liegt ca. 30 km südöstlich von Höxter und ca. 44 km westlich von Nort-
heim. Durch die umliegenden B 80, 83 und 241 ist Bodenfelde an das
Fernstraßennetz angebunden. Das Objekt befindet sich im OT Ame-
lith, direkt an der Ortsdurchfahrtsstraße B 241. Die umliegende Be-
bauung ist durch Wohnhäuser sowie Grünflächen geprägt. Das ge-
samte Umfeld hinterlässt einen gepflegten Eindruck.   

Grundstücksgröße: ca. 13.369 m², bestehend aus 2 zusammenhängenden Flurstücken  
Nutzfläche: ca. 801 m², aufgeteilt in:

• Erdgeschoss mit ca. 369 m² • Obergeschoss mit ca. 189 m²
• Dachgeschoss mit ca. 174 m² • Anbau mit ca. 69 m²  

Objektbeschreibung: Das 2-geschossige, unterkellerte Gasthaus, Bj. ca. 1890, verfügt über
ein ausgebautes DG, einen Anbau mit einer abgeschlossenen Woh-
nung und ist mit Unterkunftszimmern, einer Gaststätte, einem Club-
raum/Saal sowie zwei abgeschlossenen Appartements ausgestat-
tet. Sattel- bzw. Flachdach mit Ziegeleindeckung und Dachgau-
ben. Kunststofffenster mit Isolierverglasung, vereinzelt Holzfens-
ter mit Einfachverglasung. Ölzentralheizung. Damen- und Herren
WC´s, geflieste Duschbäder. Das Objekt ist überwiegend inventari-
siert und gästefertig. Das Inventar verbleibt im Objekt. Auf dem Flur-
stück 28/5 verläuft teilweise der Bach „Reiherbach I“. Das Objekt
befindet sich in einem soliden und gepflegten Zustand mit weite-
rem Renovierungsbedarf.

Energieausweis: Verbrauchsausweis, Endenergieverbrauch 246,9 kWh/(m²a), leich-
tes Heizöl EL, Baujahr 1917 lt. Ausweis   

Mindestgebot: € 77.000,–*

Gasthaus mit Unterkunftszimmern und Anbau - leerstehend - 

in 37194 Bodenfelde OT Amelith, Neustadt 5

Lage: Rheinland-Pfalz: Kreisfreie Stadt. Pirmasens
mit ca. 40.600 EW liegt ca. 25 km südöstlich von
Zweibrücken. Über die A 8, A 62 und B 10 ist die Stadt an das Fern-
straßennetz angbunden. Die Stolleneingänge befinden sich im OT
Windsberg am Ortsrand. Nördlich verläuft die A 8.

Grundstücksgröße: ca. 157 m² aufgeteilt in:
• Flurstück 1299 mit ca. 46 m² • Flurstück 1303 mit ca. 111 m²    

Objektbeschreibung: Die 2 oberirdischen Eingänge zu einer ehem. Stollenanlage (sog.
Mundlöcher)verfügen über Stahltüren. Die Stollenanlage mit ca. 400 m²
ist nicht Verkaufsgegenstand und verläuft unterhalb der im Fremd-
eigentum stehenden, angrenzenden Flst. Die ehem. Stollenanlage
kann nur über die sog. Mundlöcher begangen oder befahren werden.
Das Flst. 1303 verfügt über eine  starke Hanglage. Die gesamte Stollen-
anlage einschließlich ihrer Eingänge steht unter Denkmalschutz.

Mindestgebot: € 1.000,–*

2 oberirdische Eingänge zu einer ehem. Stollenanlage - vertragsfrei -

in 66954 Pirmasens OT Windsberg, Nahe Hochwaldstraße, Flst. 1299 u. 1303 9

8
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Lage: Rheinland-Pfalz: Verbandsgemeinde Otter-
bach-Otterberg. Otter bach mit ca. 4.000 EW liegt
ca. 7 km nordwestlich von Kaiserslautern. Durch Otterbach verlau -
fen die L 389 sowie die K 40, K 62 und die B 270.  
Das Grundstück liegt im OT Sambach direkt an einer aktiven Bahn-
strecke und an der B 270.  

Grundstücksgröße: ca. 37.418 m², bestehend aus 3 zusammenhängenden Flst. 
Objektbeschreibung: Auf dem Grundstück befinden sich ein ca. 136 m hoher Antennen -

turm mit Signallampe, der bis 2014 als AFN Sendestation genutzt
wurde sowie 3 Gebäude. Die Ortsgemeinde Otterbach teilt mit, dass
sie keine weiterführende Nutzung bzw. ändernde Nutzung zur-
zeit befürworten kann. Die Fläche liegt im Außenbereich gemäß 
§ 35 BauGB und hat Restriktionen wie z. B. Lage im Überschwem-
mungsgebiet des Gewässers II. Ordnung Lauter.

Mindestgebot: € 7.500,–*

Grundstück mit Antennenturm in 67731 Otterbach - tlw. genutzt -

OT Sambach, Nahe L270, (lt. GB Im Brüchel), Flst. 414, 414/2 und 436/13

Lage: Rheinland-Pfalz: Landkreis Bad Kreuznach. Hallgarten (Pfalz) mit
ca. 750 EW liegt ca. 16 km südwestlich von Bad Kreuznach. Hallgar-
ten ist über die L 378 und die L 379 an die B 420 und an die B 48 an-
gebunden. Der nächste Bahnhof befindet sich im ca. 8 km entfernten
Alsenz.
Das Grundstück liegt mitten in einem Wohngebiet. Die Nachbarschaft
besteht aus Wohnhäusern in offener Bauweise. 

Grundstücksgröße: ca. 717 m² 
Objektbeschreibung: Das unbebaute Grundstück ist begrünt sowie mit Bäumen und Sträu-

chern bewachsen. Das Grundstück verfügt über eine Hanglage. 
Lt. Auskunft des Bauplanungsamtes der Verbandsgemeinde Bad
Kreuznach befindet sich das Grundstück im Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes für das Teilgebiet „In der Reibelswiese – Auf der Kuh-
heck – Am Spitzenberg“. Der FNP weist allgemeines Wohngebiet aus.
Der offizielle Bodenrichtwert liegt bei € 50,–/m².

Mindestgebot: € 15.500,–*

Unbebautes Grundstück in 67826 Hallgarten (Pfalz), - vertragsfrei -

Am Festplatz (lt. GB In der Reibelwiese), Flurstück 1003

Lage: Bayern: Landkreis Bayreuth. Pegnitz mit ca. 13.000 EW liegt ca. 35 km
südlich von Bayreuth und ca. 64 km südöstlich von Bamberg. Peg-
nitz ist über die B 85 sowie über die A 9 an das Fernstraßennetz an-
gebunden.  
Das Grundstück liegt im OT Hainbronn. Im Süden grenzt das Grund-
stück an eine Wohnbebauung an. Weiterhin verläuft in unmittel-
barer Nähe der Mühlbach sowie der Fluss Pegnitz. 

Grundstücksgröße: ca. 14.059  m² 
Objektbeschreibung: Das unbebaute Grundstück ist begrünt und stellt eine landwirt-

schaftliche Fläche dar. Es liegt zu großem Teil, ca. 10.000 m² im 110
Meter Bereich (gemäß EEG für Freilandphotovoltaik) zur Bahnli-
nie. Laut Auskunft des Bauplanungsamtes der Stadt Pegnitz besteht
kein bestandskräftiger B-Plan. Der FNP weist Fläche für die land-
wirtschaftliche Nutzung aus. Lage im Außenbereich gemäß § 35
BauGB.

Mindestgebot: € 14.500,–*

Unbebautes Grundstück in 91257 Pegnitz - vertragsfrei -

OT Hainbronn, Nahe Zechthof, Flurstück 114

10
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Grundstücksgröße: ca. 500 m²  
Wohn-/Nutzfläche: ca. 160 m² zzgl. Nutzfläche in der Scheune 
Objektbeschreibung: Das 2-geschossige, unterkellerte Einfamilienhaus mit Scheune, 

Baujahr ca. 1900, Scheune ca. 1960, verfügt über ein nicht ausge-
bautes Dachgeschoss sowie über 7 Zimmer, Küche und eine ehema-
lige Backstube. Satteldach mit Ziegeleindeckung, flachgeneigtes
Satteldach mit Eternitplatten (ehemaliger Stall). Überwiegend Holz-
fenster mit Einfachverglasung, teilweise mit Isolierverglasung. Ofen-
heizung. Keine Sanitäranlagen vorhanden. Der Scheunentrakt ver-
fügt über ein großes straßenseitiges Tor. Weiterhin verfügt das Ob-
jekt über einen ehemaligen Stall. Das Objekt befindet sich in einem
allumfassend sanierungsbedürftigen Zustand.

Energieausweis: Bedarfsausweis, Endenergiebedarf 484,1 kWh/(m²a),  Braun -
kohle, Stückholz, Bj. Gebäude 1890 lt. Ausweis, Energieeffizienz-
klasse H   

Mindestgebot: € 8.500,–*

Grundstücksgröße: ca. 436 m²  
Wohn-/Nutzfläche: ca. 150 m² zzgl. Nutzfläche in der Scheune (Mangels Aufmaß grob

geschätzt)  
Objektbeschreibung: Das 2-geschossige, teilunterkellerte Fachwerkhaus mit Anbau, Bau-

jahr um 1900, verfügt über ein nicht ausgebautes Dachgeschoss. Sat-
teldächer mit Ziegeleindeckung. Holzfenster mit Isolier- und Ein-
fachverglasung. Ofenheizung, Warmwasser über Boiler und Durch-
lauferhitzer. WC-Anlage mit Toilette und Waschbecken, Dusche in
der Waschküche vorhanden. Weiterhin verfügt das Objekt über
eine angebaute Scheune. Das Altmobiliar verbleibt im Objekt. Der
Scheunentrakt verfügt über ein großes straßenseitiges Tor. Das Ob-
jekt befindet sich in einem allumfassend sanierungsbedürftigen
Zustand.

Energieausweis: Bedarfsausweis, Endenergiebedarf 521,4 kWh/(m²a), Holz, Braun-
kohle, Strom-Mix, Baujahr Gebäude 1900 lt. Ausweis   

Mindestgebot: € 7.500,–*

Einfamilienhaus mit Scheune in 37520 Osterode am Harz - bezugsfrei -

OT Schwiegershausen, Wulftener Straße 45

Fachwerkhaus mit Anbau in 37520 Osterode am Harz - bezugsfrei -

OT Schwiegershausen, Wulftener Straße 1

Niedersachsen: Landkreis Göttingen. Osterode am Harz mit ca. 22.000 Einwohnern liegt ca. 12 km südlich von Clausthal-Zellerfeld
und ca. 24 km nordöstlich von Northeim. Die B 243 ist die westliche Hauptverbindung zwischen Nord- und Südharz. Die B 241 und
B 498 verbinden den Solling mit dem Ostharz. Der Standort ist hauptsächlich geprägt durch mittelständische Unternehmen des
produzierenden Gewerbe. Allen voran sind namhafte Unternehmen aus der Medizintechnik hier ansässig. Osterode zeichnet sich
ebenfalls in der Tourismuswirtschaft durch seine Lage am nördlichsten Mittelgebirge aus.
Die Objekte liegen im OT Schwiegershausen, ca. 8 km vom Zentrum von Osterode am Harz entfernt. Geschäfte zur Deckung des
täglichen Lebensbedarfs sowie Ärzte und Banken befinden sich im ca. 4 km entfernten Ortsteil Wulften. Die Nachbarschaft hinter-
lässt einen soliden Eindruck. 

13
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Lage: Nordrhein-Westfalen: Kreis Olpe. Lennestadt mit ca. 26.000 Ein-
wohnern befindet sich im Sauerland und liegt ca. 22 km nordöst-
lich von Olpe, ca. 37 km nördlich von Siegen und ca. 88 km nord-
östlich von Bergisch Gladbach. Die B 55, 236 und 517 führen durch
die Stadt. Anschlüsse an die A 4 und A 45 sind in ca. 20 Minu-
ten Fahrzeit erreichbar. Lennestadt liegt mit den Bahnhöfen
Lenne stadt-Altenhundem, Lennestadt-Grevenbrück und Lenne-
stadt-Meggen an der Ruhr-Sieg-Strecke von Hagen nach Siegen.
Die Züge verkehren in jede Richtung halbstündlich. Im produ-
zierenden Gewerbe der Stadt arbeiten über 50 % der Beschäf-
tigten. Einen überregionalen Bekanntheitsgrad erwarben insbe-
sondere die Unternehmen Egon Grosshaus (Autozulieferer, Stanz-
biegetechnik), Hensel (Elektro installation und Verteilungssys-
teme), Tracto-Technik (Spezialmaschinen und Biegetechnik) und
Viega (Sanitär- und Heizungssysteme). Besonders stark ist auch
der Einzelhandel der Stadt. Die Umsetzung eines mit wissen-
schaftlicher Unterstützung erarbeiteten Marketingkonzeptes
führte innerhalb von zehn Jahren zu einer Anhebung der Kauf-
kraftbindungsquote um nahezu 20 Prozentpunkte auf 98 Pro-
zent, so dass heute kaum noch Kaufkraft in andere Orte abfließt.
Eine große wirtschaftliche Bedeutung haben auch die Berei-
che Tourismus und Freizeitangebote wie Wandern, Radfahren,
Ferien auf dem Bauernhof und andere. 
Das Objekt befindet sich im OT Bilstein auf einer Anhöhe und
mit Blick auf die bekannte mittelalterliche Burg Bilstein. Das Um-
feld ist überwiegend durch Ein- und Zweifamilienhäuser so-
wie durch Pen-sionen und Hotels geprägt. Im Ort befinden sich
weiterhin einige Gaststätten sowie kleine Gewerbebetriebe. Das
Umfeld hinterlässt einen soliden und gepflegten Eindruck.     

Ehem. Alten- und Pflegeheim „Haus am Berg“ in 57368 Lennestadt

OT Bilstein, Gerberweg 2                                                                  
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- leerstehend -

Grundstücksgröße:  ca. 2.628 m², bestehend aus 2 zusammenhängenden Flurstücken
Wohn-/Nutzfläche: ca. 1.626 m², aufgeteilt in:

• KG mit ca. 310 m²
• EG mit ca. 507 m²
• OG mit ca. 476 m²
• DG mit ca. 336 m²

Objektbeschreibung: Das 2-geschossige, unterkellerte ehem. Alten- und Pflegeheim
„Haus am Berg“, Bj. ca. 1935 - 1995, verfügt über ein ausgebau-
tes Dachgeschoss, einen nicht ausgebauten Spitzboden sowie
insgesamt über ca. 23 Doppel- und ca. 11 Einzelzimmer, diverse
Aufenthalts-, Büro-, und Personalräume, einen Personenaufzug,
eine Brandmelde- und eine Rufanlage, eine Terrasse mit Garten-
bereich, zwei Balkone und eine innenliegende Garage. Auf dem
Grundstück befindet sich ein Gartenhaus. Satteldach überw. mit
Bedondachstein- und Tonziegel eindeckung, Flachdach mit Dach-
pappeneindeckung, Dachgaube. Überwiegend Holz- und tlw.
Kunststofffenster mit Isolierverglasung, Dachflächenfenster, ver-
einzelt mit Rollläden. Ölzentralheizung, Warmwasserversorgung
zentral über Heizung. Das Objekt befindet sich in einem soliden
Zustand mit weiterem Renovierungs- und Modernisierungs-
bedarf. Lage im Sanierungsgebiet.

Energieausweis: liegt noch nicht vor, Erstellung ist beauftragt  
Mindestgebot: € 165.000,–*
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Lage: Niedersachsen: Landkreis Northeim. Uslar mit ca. 14.500 EW liegt
ca. 31 km nordwestlich von Göttingen und ca. 35 km westlich von
Northeim. Durch das Stadtgebiet verläuft die B 241. Der Autobahn-
anschluss an die A 7 befindet sich in ca. 25 km. Zu den wichtigsten
Uslarer Industriebetrieben gehören die Sollinger Hütte und die Eisen -
gießerei Schneider. Ferner gibt es kleinere metallverarbeitenden Be-
triebe und auch Zuliefererbetriebe der Automobilindustrie. 
Das Objekt befindet sich im OT Schönhagen und liegt direkt an der
B 241. Die direkte Nachbarschaft besteht aus Wohn- und Gewerbe -
immobilien. Im Umkreis von ca. 1 km befinden sich Hotels, Gaststät-
ten, eine Bäckerei, eine Kirche sowie eine Grundschule. Das Umfeld
hinterlässt einen soliden Eindruck. 

Grundstücksgröße:  ca. 4.997 m², bestehend aus 8 zusammenhängenden Flurstücken
Wohn-/Nutzfläche: ca. 1.015 m² (mangels Aufmaß geschätzt), aufgeteilt in:  

• Wohnhaus mit ca. 300 m² • Werkstatt mit ca. 470 m² 
• Wohnung mit ca. 107 m² • Büro mit ca. 138 m² 

Objektbeschreibung: Das Objekt besteht aus einem denkmalgeschützten, teilunterkeller-
ten, 2-geschossigen Wohnhaus mit ausgebautem DG, Bj. ca. 1608,  
einer Tankstelle mit anschließendem 1-geschossigen Tankstellen -
gebäude, Bj. ca. 1980 (Umbau ca. 1993) sowie einer 1-geschossigen
Werkstatt mit darüber liegender Wohnung Baujahr ca. 1980 (Umbau 
ca. 1993). Satteldächer mit Tonziegeleindeckung, Wellplatten auf
der Werkstatt, Flachdach mit Trapezblecheindeckung. Holzfenster 
mit Einfachverglasung, Kunststofffenster mit Isolierverglasung. 
Gaszentralheizung. Weiterhin befindet sich auf dem Grundstück  
eine SB-Tankstelle, die an die „Classic Tankstellen GmbH & Co KG“ ver-
pachtet ist. Hierbei handelt es sich allerdings nur um die Zapfsäulen.
Das Tankstellengebäude mit Verkaufsraum ist nicht mit verpachtet und
steht derzeit leer. Die Werkstatt ist voll ausgestattet und verfügt neben
einem Büro-/Empfangsbereich über eine Lackierkabine,  Hebebühne,
Reifenmontiergerät, Auswuchtgerät und Schweißgeräte. Das Mobi -
liar, auch aus dem Wohnhaus, verbleibt im Objekt. Auf dem Grundstück
befinden sich eine Doppelgarage und sowie ein Doppelcarport. Das
Wohnhaus befindet sich in einem stark renovierungs- und sanierungs-
bedürftigen Zustand. Die Werkstatt mit darüber liegender Wohnung
sowie das als Büro genutzte Tankstellengebäude befinden sich in ei-
nem soliden Zustand mit weiterem Renovierungsbedarf.  

Energieausweis: Wohnhaus: entfällt, Ausnahmetatbestand der EnEV
Werkstatt mit Wohnung/Tankstellengebäude: liegt noch nicht vor, 
Erstellung ist beauftragt

Jahrespacht (netto):  ca. € 6.000,– (für die Zapfsäulen)
Mindestgebot: € 149.000,–*

Wohnhaus, Werkstatt mit Wohnung und Tankstelle in 37170 Uslar  

OT Schönhagen, Amelither Straße 41 - bei Übergabe leerstehend/ verpachtet -
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Lage: Nordrhein-Westfalen: Hochsauerlandkreis. Winterberg mit 
ca. 13.000 Einwohnern liegt im Rothaargebirge, ca. 58 km südöst-
lich von Arnsberg und ca. 90 km westlich von Kassel. Über die B 236
und 480 ist Winterberg an das Fernstraßennetz angeschlossen. Die
Wirtschaft ist sehr stark vom Tourismus geprägt, ca. eine Millionen
Übernachtungen pro Jahr werden gezählt. 
Das Grundstück liegt im Zentrum von Winterberg in einem Wohn-
gebiet. Die umliegende Bebauung ist überwiegend durch Wohn-
häuser in offener Bauweise sowie vereinzelt Gewerbetrieben ge-
prägt. In direkter Nachbarschaft befindet sich eine Lidl-Filiale. Wei-
tere Geschäfte zur Deckung des täglichen Bedarfs sowie Ärzte, Apo-
theken, Banken und Restaurants sowie das Skigebiet Winterberg
befinden sich in fußläufiger Entfernung.  

Grundstücksgröße:  ca. 954 m²
Objektbeschreibung: Das unbebaute Grundstück ist begrünt sowie mit Bäumen und

Sträuchern bewachsen. Das Grundstück verfügt über eine abfal -
lende Hanglage. Laut Auskunft des Bauamtes der Stadt Winterberg,
besteht der bestandskräftige B-Plan Nr. 19 „Im Mühlengrund“. Der
FNP weist allgemeines Wohngebiet aus. 
Der offizielle Bodenrichtwert liegt bei € 110,–/m².  

Mindestgebot: € 35.000,–*

Unbebautes Grundstück in 59955 Winterberg, - vertragsfrei -

Günninghauser Straße 16, Flur 25, Flst. 256

Lage: Nordrhein-Westfalen: Hochsauerlandkreis. Olsberg mit ca. 14.000
Einwohnern ist ein staatlich anerkanntes Kneipp-Heilbad und liegt
ca. 16 km südwestlich von Brilon und ca. 17 km nördlich von Winter-
berg.  Olsberg liegt an der B 7 und 480. Über die B 7 kann die A 46
und über die B 480 die A 33 und A 44 erreicht werden. Die Wirtschaft
ist durch das produzierende Gewerbe, die Gesundheitswirtschaft
und den Tourismus geprägt. 
Das Grundstück liegt im OT Bruchhausen. Die Nachbarschaft be-
steht aus Wohnhäusern in offener Bauweise sowie vereinzelt klei-
neren Gewerbebetrieben. Alle Geschäfte zur Deckung des täglichen
Bedarfs, sowie Ärzte, Apotheken, Banken und Restaurants befin-
den sich im ca. 9 km entfernten Zentrum von Olsberg. 

Grundstücksgröße:  ca. 1.045 m²
Objektbeschreibung: Das unbebaute Grundstück ist begrünt sowie mit Bäumen und Sträu-

chern bewachsen. Das Grundstück verfügt über eine Hanglage. Laut
Auskunft des Bauplanungsamtes der Stadt Olsberg, besteht kein
bestandskräftiger B-Plan. Der FNP weist Wohnbaufläche aus.  
Lage im Innenbereich gemäß § 34 BauGB. 
Der offizielle Bodenrichtwert liegt bei € 70,–/m².

Mindestgebot: € 18.500,–*

Unbebautes Grundstück in 59939 Olsberg - vertragsfrei -

OT Bruchhausen, Am Istenberg (lt. GB Am Medebach 19), Flur 6, Flst. 492

17

18
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Niedersachsen: Landkreis Northeim. Einbeck mit ca. 31.000 Einwohnern liegt ca. 18 km nordwestlich von Northeim, ca. 23 km südöstlich
von Eschershausen und ca. 46 km südöstlich von Höxter. Einbeck liegt an der B 3, die die Stadt mit der Landeshauptstadt Hannover
und der A 7 verbindet. Die nächste Anschlussstelle der A 7 ist 13 km entfernt. 
Das Objekt befindet sich im OT Kreiensen am Rande eines Wohngebietes sowie an Waldflächen angrenzend und in direkter Nachbar-
schaft zu Bahngleisen. Die Nachbarschaft besteht überwiegend aus Wohnhäusern in offener Bauweise. Geschäfte des täglichen Bedarfs,
eine Grundschule, Banken, Restaurants, Discounter sowie Apotheken befinden sich ebenfalls im Ort. Das gesamte Umfeld hinterlässt ei-
nen soliden und gepflegten Eindruck.

Grundstücksgröße: ca. 322 m² 
Wohnfläche: 6 WE mit ca. 388 m², davon 4 WE mit ca. 280 m² vermietet 
Objektbeschreibung: Das 3-geschossige, unterkellerte Mehrfamilienhaus, Baujahr 

ca. 1958, verfügt über ein teilausgebautes Dachgeschoss und 4 Bal-
kone. Satteldach mit Ziegeleindeckung und Dachgauben. Kunststoff-
und Holzfenster mit Isolierverglasung. Die Häuser Beulshäuser
Straße Nr. 14 und 16 teilen sich eine Heizung. Geflieste Dusch- und
Wannenbäder. Die Wohnungen werden über einen zentralen Ein-
gangsbereich mit einem zentralen Treppenhaus erschlossen. Das
Objekt befindet sich in einem soliden Zustand mit weiterem Reno-
vierungsbedarf.   

Energieausweis: liegt noch nicht vor, Erstellung ist beauftragt  
Jahresmiete (netto): IST: ca. € 16.680,– (für die vermieteten WE und Garagen)

SOLL: ca. € 21.846,– (bei einem kalkulatorischen Ansatz von
ca. € 4,–/m² für die leerstehenden Wohnflächen)

Mindestgebot: € 95.000,–*

Mehrfamilienhaus in 37574 Einbeck - überw. vermietet -

OT Kreiensen, Beulshäuser Straße 14
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Lage: Das Objekt befindet sich im OT Kreiensen am Rande eines Wohn-
gebietes sowie an Waldflächen angrenzend und in direkter Nachbar-
schaft zu Bahngleisen. Die Nachbarschaft besteht überwiegend aus
Wohnhäusern in offener Bauweise. Geschäfte des täglichen Bedarfs,
eine Grundschule, Banken, Restaurants, Discounter sowie Apothe-
ken befinden sich ebenfalls im Ort. Das gesamte Umfeld hinterlässt
einen soliden und gepflegten Eindruck.

Wohnfläche: 3 WE mit ca. 171 m²
Objektbeschreibung: Das 1-geschossige, unterkellerte Mehrfamilienhaus, Baujahr ca.

1960 (Saniert ca. 1990), verfügt über ein ausgebautes Dachgeschoss
und einen nicht ausgebauten Spitzboden. Satteldach mit Tondach -
ziegelein deckung und Dachgauben. Kunststofffenster mit Isolierver -
glasung, Holzdachflächenfenster, Dachluke. Gasheizung.  Geflieste
Dusch- und Wannenbäder. Die Wohnungen werden über ein zen-
trales Treppenhaus erschlossen. Aufgrund der Hanglage, ist das Kel-
lergeschoss tlw. ebenerdig. Das Objekt befindet sich in einem so-
liden Zustand mit weiterem Renovierungsbedarf.

Energieausweis: liegt noch nicht vor, Erstellung ist beauftragt  
Jahresmiete (netto): SOLL: ca. € 8.208,– (bei einer kalkulatorischen Miete von 

ca. € 4,–/m² für die leerstehenden Wohnflächen)
Mindestgebot: € 39.000,–*

Mehrfamilienhaus in 37574 Einbeck - bezugsfrei -

OT Kreiensen, Im Winkel 1

Lage: Niedersachen: Landkreis Holzminden. Eschershausen mit ca. 3.600
Einwohnern ist eine Kleinstadt im Norden des Landkreises Holzmin -
den. Holzminden liegt ca. 20 km südwestlich und Bodenwerder be-
findet sich ca. 14 km nordwestlich der Stadt. Die Stadt liegt an den
B 64 und 240. 
Das Objekt liegt östlich des Zentrums von Eschershausen. Die Nach-
barschaft besteht aus Wohnhäusern in offener Bauweise sowie ver-
einzelt Gewerbeobjekten. Das Umfeld hinterlässt einen soliden und
gepflegten Eindruck. Alle Geschäfte zur Deckung des täglichen Be-
darfs, Ärzte, Apotheken, Banken und Restaurants sind fußläufig zu
erreichen.  

Grundstücksgröße:  ca. 685 m²
Wohn-/Nutzfläche: ca. 311 m², zzgl. ca. 113 m² Nutzfläche im Keller (mangels Aufmaß

grob geschätzt) aufgeteilt in:
• 4 WE mit ca. 281 m² 
• Nebengebäude mit ca. 30 m² (mangels Aufmaß grob geschätzt) 

Objektbeschreibung: Das 2-geschossige, unterkellerte Mehrfamilienhaus mit Nebenge-
bäude, Bj. ca. 1910, verfügt über ein ausgebautes DG. Krüppelwalm-
dach mit Tondachsteineindeckung und Dachgauben. Kunststofffens-
ter mit Isolierverglasung, überw. mit Außenrollläden. Öl-ZH. Ge-
flieste Dusch- bzw. Wannenbäder, tlw. Podesttoiletten. In der Ver-
gangenheit gab es im Objekt einen Wasserschaden. Die Ursache
wurde behoben und das Erdgeschoss größtenteils entkernt. Das
Objekt befindet sich in einem sanierungsbedürftigen Zustand.

Energieausweis: liegt noch nicht vor, Erstellung ist beauftragt  
Mindestgebot: € 29.000,–*

Mehrfamilienhaus mit Nebengebäude - tlw. leerstehend -

in 37632 Eschershausen, Knüllstraße 27 a, 27 b (lt. GB Knüllstraße 27)
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Lage: Nordrhein-Westfalen: Kreis Heinsberg. Hückelhoven mit
ca. 39.500 Einwohnern liegt ca. 52 km südöstlich von Mön-
chengladbach und ca. 32 km östlich von Grevenbroich. Die Niederlän -
dische Grenze ist ca. 20 km entfernt. Die Stadt verfügt über zwei An-
schlussstellen an die A 46, die B 57 verläuft ebenfalls durch das Stadt-
gebiet. Die in der Stadt ansässigen Unternehmen sind überw. in den
Bereichen Logistik, Kunststoffherstellung- und Verarbeitung und In-
formationstechnik tätig. Das Distributionszentrum des TV-Versandhau -
ses QVC befindet sich ebenfalls in Hückel hoven-Baal. Hückel hoven
verfügt im Ortsteil Baal über einen Bahnhof, an dem im 60-Minuten-
Takt der Wupper-Express (RE 4) sowie die Rhein-Niers-Bahn (RB 33)
halten. Ebenfalls verfügt Hückelhoven über einen Güterbahnhof.
Das Objekt liegt im OT Ratheim. Die Nachbarschaft besteht über-
wiegend aus Wohnhäusern in offener Bauweise sowie vereinzelt
Gewerbeobjekten. Das Grundstück liegt an einer zurückgebauten
Bahntrasse. Hier wird eine neue Landesstraße in Troglage gebaut.
In der näheren Umgebung befinden sich eine Netto-, Rewe-, und
Deutsche-Post-Filiale. Weitere Geschäfte zur Deckung des täglichen
Bedarfs sowie Ärzte, Apotheken, Banken und Restaurants befinden
sich im ca. 3 km entfernten Zentrum von Hückelhoven.

Grundstücksgröße:  ca. 3.111 m²   
Nutzfläche:  ca. 370 m² zzgl. Nutzfläche im Keller und nicht ausgebauten Dach-

geschoss, aufgeteilt in: 
• Ehem. Bahnhofsgebäude mit ca. 232 m² leerstehend
• Lagerhalle mit ca. 138 m² vermietet

Objektbeschreibung: Das Objekt besteht aus einem 2-geschossigen, teilunterkellerten
ehem. Bahnhofsgebäude mit nicht ausgebautem DG, Bj. ca. 1927 und
einer 1-geschossigen Lagerhalle. Sattel- und Walmdach mit Ziegel-
eindeckung, flachgeneigtes Satteldach mit  Bitumeneindeckung bei
der Lagerhalle. Überw. Holzfenster mit Einfachverglasung (tlw. Glas-
bruch), keine Heizungsanlage vorhanden, gefliestes Wannenbad
(tlw. defekt). Das Erdgeschoss besteht aus insgesamt 7 Räumen und
WC. Das Obergeschoss verfügt über 3 Zimmer, 2 Abstellräume, Küche
und Bad. Das Objekt befindet sich in einem allumfassend sanie-
rungsbedürftigen Zustand. Lt. tel. Auskunft liegt das Grundstück im
Innenbereich gem. § 34 BauGB. Der FNP weist Mischgebiet aus.    

Energieausweis: entfällt, Ausnahmetatbestand der EnEV  
Jahresmiete (netto):  ca. € 1.628,– zzgl. MwSt. (für die vermietete Lagerhalle)
Mindestgebot: € 75.000,–*

Ehem. Bahnhofsgebäude mit Lagerhalle  - tlw. vermietet -

in 41836 Hückelhoven OT Ratheim, Bahnhofstraße, Flur 51, Flurstück 1392
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Lage: Nordrhein-Westfalen: Kreis Düren. Düren mit ca. 90.000 EW

liegt ca. 46 km südwestlich von Köln und ca. 66 km nord-
westlich von Bonn. Mit der A 4 verfügt die Stadt über eine der wich-
tigsten deutschlandweiten West-Ost-Verbindungen. Die B 56 ist der
direkte Zubringer zur A 4 und die B 264 bietet, parallel zur Autobahn
verlaufend, eine schnelle Verbindung zur Stadt Köln. Neben zahl-
reichen Unternehmen, die heute zu den international agierenden,
großen Global Player zählen, finden sich moderne High-Tech-Firmen,
gefolgt von zukunftsorientierten Mittelständlern, die von Düren aus
die Weltmärkte erobern. Hinzu kommt eine ausgeprägte Dienstleis-
tungsstruktur. 
Das Grundstück liegt im OT Gürzenich. Die Nachbarschaft besteht
aus Wohnhäusern in offener Bauweise sowie Gewerbeobjekten.
Nördlich des Grundstücks befindet sich ein Gleisgelände. In direkter
Nachbarschaft befindet sich eine  Edeka-Filiale. Weitere Geschäfte
zur Deckung des täglichen Bedarfs sowie Schulen, Ärzte, Apotheken
und Banken befinden sich in der näheren Umgebung. Das Umfeld
hinterlässt einen soliden und gepflegten Eindruck.   

Grundstücksgröße:  ca. 1.515 m²
Objektbeschreibung: Das Grundstück ist mit Holzzäunen eingefriedet und mit Bäumen

und Sträuchern bewachsen. Des Weiteren befinden sich auf dem
Grundstück 3 bewirtschaftete Kleingärten. Die Gebäude stehen im
Eigentum der Pächter und gehören nicht zum Verkaufsgegenstand.
Laut Auskunft des Bauplanungsamtes der Stadt Düren, besteht kein
bestandskräftiger B-Plan. Der FNP weist gemischte Baufläche aus.
Lage im Innenbereich gemäß § 34 BauGB.

Mindestgebot: € 69.000,–*

Grundstück in 52349 Düren - verpachtet -

OT Gürzenich, Papiermühle, Flur 3, Flurstück 114

Lage: Nordrhein-Westfalen: Kreis Lippe. Bad Salzuflen mit ca.
54.000 EW liegt ca. 9 km südöstlich von Herford, ca. 19 km
nordöstlich von Biele feld und ca. 28 km südwestlich von Bad Oeyn-
hausen. Über die B 239 und die A 2 ist Bad Salzuflen an das Fernstra-
ßennetz angebunden. Der Bahnhof Bad Salzuflen liegt an der Bahn-
strecke Herford–Altenbeken. Er wird im Stundentakt von der RB 72
„Ostwestfalenbahn“ Herford–Lage–Detmold–Altenbeken–Paderborn
bedient.  Heute besitzt Bad Salzuflen eine sehr differenzierte Wirt-
schaftsstruktur, deren Schwerpunkte in den Bereichen Maschinenbau
und Metallverarbei tung sowie Holz- und Kunststoffverarbeitung
liegen. Nördlich des Grundstück befindet sich ein Gleisgelände. 
Das Grundstück liegt im OT Innenstadt. Die umliegende Bebauung
besteht aus Wohnhäusern in offener Bauweise und vereinzelt
kleineren Gewerbebetrieben. Alle Geschäfte zur Deckung des täglichen
Bedarfs, Ärzte, Apotheken und Banken befinden sich im Umkreis von
ca. 3 km. Das Umfeld hinterlässt einen soliden und gepflegten Eindruck.  

Grundstücksgröße:  ca. 5.569 m²
Objektbeschreibung: Das Grundstück ist mit Bäumen und Sträuchern bewachsen. Des

Weiteren befinden sich auf dem Grundstück 21 bewirtschaftete Klein-
gärten. Die Gebäude stehen im Eigentum der Pächter und gehören
nicht zum Verkaufsgegenstand. Lt. Auskunft des Bauplanungsamtes
der Stadt Bad Salzuflen, besteht der bestandskräftiger B-Plan Nr.
0162 Ziegelstraße. GRZ 0,3, GFZ 0,6. Der FNP weist Wohngebiet aus. 

Mindestgebot: € 85.000,–*

Grundstück in 32105 Bad Salzuflen OT Innenstadt, - verpachtet -

Maiweg, Flur 26, Flurstück 1184
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Lage: Nordrhein-Westfalen: Kreisfreie Stadt. Mönchengladbach mit
ca. 260.000 Einwohnern ist die größte Stadt am linken Nieder -
rhein und Bestandteil der Metropolregion Rhein-Ruhr. Als Ober-
zentrum gehört sie zum Regierungsbezirk Düsseldorf. Mönchen-
gladbach liegt ca. 31 km westlich von Düsseldorf, ca. 21 km süd-
westlich von Krefeld und ca. 26 km nordwestlich von Greven -
broich. Die Stadt ist über die Autobahnen 44 (Aachen–Kassel),
46 (Heinsberg–Bestwig) und 52 (Roermond–Essen) sowie 
61 (Venlo–Ludwigshafen) zu erreichen. Ferner führen die Bun-
desstraßen 57, 59 und 230 durch das Stadtgebiet. Unweit von
Mönchengladbach liegt der überregionale Flughafen Düsseldorf
Airport. Die beiden Hauptbahnhöfe Mönchengladbach und
Rheydt liegen an den Fernstrecken Köln–Venlo, Mönchenglad-
bach–Duisburg sowie Aachen–Düsseldorf. Mönchengladbachs
industrieller Aufstieg wurde vor allem durch die Entwicklung der
Textilindustrie sowie textilorien tierte Maschinenindustrie geprägt.
Zu den Produkten der breit gefächerten Wirtschaftsstruktur der
Stadt zählen unter anderem Werkzeug- und Spinnmaschinen,
automatische Förderanlagen, Signalanlagen, elektronische Re-
gistrierautomaten und Transformatoren, Druckerzeugnisse sowie
Nahrungs- und Genussmittel. 
Das Objekt befindet sich im OT Giesenkirchen.  Die Nachbarschaft
besteht aus Wohn- und Gewerbeobjekten. Auf der gegenüber-
liegenden Straßenseite befindet sich ein kleiner Park. Das Umfeld
hinterlässt einen soliden und gepflegten Eindruck. Geschäfte zur
Deckung des täglichen Bedarfs sowie Ärzte, Apotheken, Banken
und Restaurants befinden sich in fußläufiger Entfernung.      

Wohn- und Geschäftshaus mit Lagerhallen in 41238 Mönchengladbach

OT Giesenkirchen, Kleinenbroicher Straße 3                                                                  
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- überw. vermietet -

Grundstücksgröße:  ca. 654 m²
Wohn-/Nutzfläche: ca. 772 m² (Mangels Aufmaß grob geschätzt), aufgeteilt in: 

• Imbiss mit ca. 82 m² vermietet
• Diskothek mit ca. 220 m² vermietet
• 1 WE mit ca. 120 m² vermietet
• Halle mit ca. 350 m² leerstehend 

Objektbeschreibung: Das 2-geschossige, teilunterkellerte Wohn- und Geschäftshaus,
Baujahr ca. 1956, verfügt über einen Imbiss, eine Diskothek, eine
Wohneinheit und eine Lagerhalle, die Platz für ca. 8 Autos bietet.
Flachgeneigtes Satteldach mit Bitumenschweißbahnen. Kunst-
stofffenster mit Isolierverglasung, tlw. Glasbausteine. Elektro-
heizung, Gasofen in der WE, Gasheizung in der Diskothek. Ge-
fliestes Duschbad, Damen- und Herren WC´s. Die beiden Gewer-
beeinheiten verfügen jeweils über einen separaten Eingang, die
Diskothek sogar über zwei Eingänge. Die Wohnung ist derzeit
nur über die Diskothek zugänglich. Die Diskothek ist vollständig
ausgestattet. Das Inventar ist mit Verkaufsgegenstand. Das Objekt
be findet sich in einem soliden und gepflegten Zustand. 

Energieausweis: Verbrauchsausweis, Endenergieverbrauch 89,9 kWh/(m²a), Gas,
Baujahr Gebäude 1952 lt. Ausweis, Energieeffizienzklasse C   

Jahresmiete (netto): IST: ca. € 46.200,– (für die vermietete WE, Diskothek und den
Imbiss) 

SOLL: ca. € 52.800,– (bei einem kalkulatorischen Ansatz von 
ca. € 550,--/Monat für die leerstehenden Hallenflächen)

Mindestgebot: € 345.000,–*



AUKTION KÖLN · 15. Juni 2019 ab 11.00 UhrAUKTION KÖLN · 15. Juni 2019 ab 11.00 Uhr

* zzgl. Auktionscourtage 
auf den Zuschlagspreis24 Büro Köln . Apostelnstraße 9 . 50667 Köln . Telefon 0221/277 266 0 . Fax 0221/277 266 11

26

Lage: Nordrhein-Westfalen: Kreisfreie Stadt. Herne
mit ca. 156.000 Einwohnern liegt ca. 11 km
südlich von Recklinghausen, ca. 8 km nördlich von Bochum und 
ca. 13 km östlich von Gelsenkirchen inmitten einer Bergbau- und In-
dustrielandschaft. Über die A 42 (Kamp-Lintfort-Dortmund), A 43
(Münster-Wuppertal) und die B 226 ist Herne an das Fernstraßennetz
angebunden. Herne besitzt einen Binnenhafen am Rhein-Herne-
Kanal mit Verbindung zum Rhein und über den Dortmund-Ems-
Kanal zur Ems und zum Mittellandkanal. Die Wirtschaft ist dienst-
leistungsorientiert. Ansässige Unternehmen sind UPS, die Pharma-
großhandelsunternehmen Phoenix AG und Sana corp sowie die
Evonik Degussa GmbH. Des Weiteren hat die für den Ruhrbergbau
verantwortliche RAG Deutsche Steinkohle AG ihren Sitz in Herne.
Das Objekt befindet sich im OT Baukau-Ost. Die Nachbarschaft besteht
aus einer Realschule, einem Berufskolleg und einem Gymnasium
sowie Gewerbeobjekten. Alle Geschäfte zur Deckung des täglichen
Bedarfs befinden sich in fußläufiger Entfernung. Die nächste Auto-
bahnauffahrt zur A 42 ist unmittelbar über den Westring zu erreichen.
Der Bahnhof Herne mit Verbindungen nach Dorsten und Düsseldorf
ist fußläufig in ca. 300 m Entfernung zu erreichen. Das Umfeld hin-
terlässt einen soliden Eindruck. 

Grundstücksgröße:  ca. 1.743 m², bestehend aus 2 zusammenhängenden Flurstücken 
Nutzfläche: ca. 2.117 m²   
Objektbeschreibung: Der Hochbunker, Bj. ca. 1942 bis 1944, besteht aus 4 Geschossen und

ist über drei Eingangsschleusen begehbar. Die Stockwerke sind über
zwei Treppenaufgänge erschlossen. Das oberste Stockwerk ist jedoch
nur über ein Treppenhaus zu erreichen. Flachdach. Keine Fenster-
und Heizungsanlagen vorhanden, WC (nicht funktionsfähig). Auf dem
Bunkergrundstück bzw. an den Außenfassaden des Bunkers selbst
befinden sich mehrere Werbetafeln, über die separate Nutzungs- und
Gestattungsverträge abgeschlossen wurden. Das Objekt verfügt über
angebaute rückbaubare Leichtbau-Garagen. Das Objekt befindet sich
in einem sanierungsbedürftigen Zustand.  

Energieausweis: entfällt, Ausnahmetatbestand der EnEV
Jahresmiete (netto):  ca. € 2.271,– (für die vermieteten Werbeflächen)
Mindestgebot: € 65.000,–*

Hochbunker in 44629 Herne - leerstehend -

OT Baukau-Ost, Westring 215



AUKTION KÖLN · 15. Juni 2019 ab 11.00 Uhr

* zzgl. Auktionscourtage 
auf den Zuschlagspreis 25Bitte fordern Sie ausführliche Objektunterlagen an!

AUKTION KÖLN · 15. Juni 2019 ab 11.00 Uhr

27

28

Lage: Niedersachsen: Landkreis Northeim. Eimen mit ca. 1.000 Einwohnern
liegt ca. 55 km südlich von Hildesheim und ca. 40 km nordöstlich von
Höxter. Durch Eimen verläuft die B 64. In ca. 27 km Entfernung befindet
sich mit der Anschlussstelle Seesen die A 7. 
Das Objekt befindet sich im OT Vorwohle. Die Nachbarschaft besteht
aus 1- bzw. 2-geschossiger Wohnbebauung sowie aus landwirtschaft-
lichen Flächen. Das Umfeld hinterlässt einen ordentlichen Eindruck.
Geschäfte zur Deckung des täglichen Bedarfs, Schulen, Ärzte, Apo-
theken und Restaurants befinden sich im ca. 8 km entfernten Eschers-
hausen. 

Grundstücksgröße:  ca. 873 m²
Wohnfläche:            3 WE mit ca. 365 m²
Objektbeschreibung: Das 2-geschossige, teilunterkellerte Doppelhaus, Baujahr ca. 1950,

verfügt über ein teilausgebautes Dachgeschoss und 2 separate Ein-
gänge. Satteldach mit Ziegeleindeckung. Kunststofffenster mit Iso-
lierverglasung. Ölzentralheizung, Warmwasserversorgung über
Durchlauferhitzer. Wannenbäder. Das Bad der großen Einheit verfügt
über einen Whirlpool und eine hochwertige Sanitärausstattung.
Das Objekt befindet sich in einem soliden und ordentlichen Zustand.

Energieausweis: Bedarfsausweis, Endenergiebedarf 180,9 kWh/(m²a), Heizöl EL,
Baujahr 1950 lt. Ausweis, Energieeffizienzklasse F

Jahresmiete (netto): SOLL: ca. € 15.330,– (bei einer kalkulatorischen Miete von 
ca. € 3,50/m² für die leerstehenden Wohnflächen)

Mindestgebot: € 49.000,–*

Doppelhaus in 37632 Eimen - bezugsfrei -

OT Vorwohle, Elfaßtalstraße 35

Lage: Nordrhein-Westfalen: Kreis Höxter. Borgentreich mit ca. 9.000 Ein-
wohnern liegt ca. 46 km südöstlich von Paderborn, ca. 59 km nord-
westlich von Kassel und ca. 59 km westlich von Göttingen. Borgen-
treich liegt an der B 241. Der nächste Bahnhof befindet sich in War-
burg. Borgentreich zeichnet sich durch eine mittelständische Wirt-
schaftsstruktur aus. Bedeutendster Erwerbszweig ist das verarbei-
tende Gewerbe. 
Das Objekt befindet sich im OT Bühne. Die Nachbarschaft besteht
aus Wohnhäusern in offener Bauweise. Alle Geschäfte zur Deckung
des täglichen Bedarfs sowie Ärzte, Apotheken, Banken und Restau-
rants befinden sich im ca. 5 km entfernten Zentrum von Borgentreich.
Das Umfeld hinterlässt einen soliden und gepflegten Eindruck. 

Grundstücksgröße: ca. 716 m² 
Wohnfläche: ca. 193 m²  
Objektbeschreibung: Das 2-geschossige Einfamilienhaus, Baujahr ca. 1930, verfügt über

ein nicht ausgebautes Dachgeschoss und eine Garage mit Neben-
räumen, Baujahr ca. 2003. Satteldach mit Tondachziegeleindeckung.
Überwiegend Kunststofffenster mit Isolierverglasung, tlw. mit Kunst-
stoffrollläden im EG. Gaszentralheizung mit Warmwasseraufberei-
tung. Gefliestes Dusch- und Wannenbad mit Tageslicht. Das Objekt
verfügt insgesamt über 7 Zimmer, Küche, Bad mit Dusche und Ba-
dewanne und Gäste-WC. Das Objekt befindet sich in einem soliden
Zustand mit weiterem Renovierungsbedarf.  

Energieausweis: liegt noch nicht vor, Erstellung ist beauftragt  
Jahresmiete (netto):  ca. € 7.560,--
Mindestgebot: € 49.000,–*

Einfamilienhaus mit Garage in 34434 Borgentreich - vermietet -

OT Bühne, Küsterweg 4
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Lage: Hessen: Mainz-Kinzig-Kreis. Hanau mit ca. 96.000 Einwohnern
liegt ca. 30 km nordöstlich von Frankfurt am Main und ca. 32 km
nordwestlich von Aschaffenburg. Über die A 3, A 45, A 66 sowie
die B 8, B 43, B 43 a und B 45 ist die Stadt an das Fernstraßennetz
angebunden. Hanau liegt in der Untermainebene und hier in
einer Senke zwischen Wetterau und Vorspessart am nördlichen
Rand des Oberrheinischen Tieflands. Es wird von einem ausge-
dehnten Waldgürtel, der Bulau, umschlossen. Die Stadt bildet
den Schnittpunkt bedeutender Verkehrswege am Eingang zum
Kinzigtal. Die Entfernung zum Frankfurter Flughafen beträgt vom
Stadtzentrum aus nur etwa 30 Kilometer. Mit über 81.000 Arbeits-
plätzen ist der Flughafen Frankfurt die größte Arbeitsstätte
Deutschlands und somit ein Beschäftigungsmotor für die Rhein-
Main Region. Insgesamt verteilen sich die Arbeitsplätze am Flug-
hafen Frankfurt auf rund 500 Unternehmen. Hanau ist ein zen-
traler Knotenpunkt im Eisenbahnnetz, auf den sechs Strecken
zulaufen (Frankfurt-Hanauer Eisenbahn, Main-Spessart-Bahn,
Kinzigtalbahn, Frankfurt-Bebraer Eisenbahn, Friedberg-Hanauer
Eisenbahn und Odenwaldbahn).
Das Objekt liegt nördlich des Zentrums von Hanau. Die umlie-
gende Bebauung besteht überwiegend aus mehrgeschossigen
Wohnhäusern in geschlossener und teilweise offener Bauweise
sowie vereinzelt Gewerbebetrieben und einer Grundschule. 
Alle Geschäfte zur Deckung des täglichen Bedarfs sowie Ärzte,
Apotheken, Banken, Schulen und Restaurants befinden sich in
der näheren Umgebung. Das Umfeld hinterlässt einen soliden
und gepflegten Eindruck.       

Mehrfamilienhaus in 63452 Hanau,

Friedrich-Engels-Straße 25
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- voll vermietet -

Der Bahnhof „Hanau Nord“ ist in nur 500 m fußläufig zu errei-
chen

Grundstücksgröße:  ca. 263 m²
Wohnfläche: 10 WE mit ca. 496 m² 
Objektbeschreibung: Das 4-geschossige, unterkellerte Mehrfamilienhaus, Baujahr 

ca. 1919, verfügt über ein ausgebautes Dachgeschoss und insge-
samt 10 Wohneinheiten. Die Wohnungen wurden in den Jahren
2009-2010 saniert. Satteldach mit Ziegeleindeckung, Schneefang-
gitter. Kunststofffenster mit Isolierverglasung, Holzdachflächen-
fenster. Gasetagenheizungen. Geflieste Duschbäder. In 9 Wohn-
einheiten wurden die Badezimmer saniert. Alle Badezimmer
sind tagesbelichtet. Die Wohnungen werden über ein zentrales
Treppenhaus erschlossen. Alle Wohnungen bis auf die Wohnung
im Dachgeschoss links verfügen jeweils über 2 Zimmer, Küche,
Flur und Duschbad. Die Wohnung im Dachgeschoss links verfügt
über ein Zimmer mit Kochnische und Duschbad. Die Wohnung
im Dachgeschoss links ist mit einer Einbauküche ausgestattet.
Im Kellergeschoss hat jeder Mieter einen eigenen Kellerbereich.
Auf der Rückseite des Gebäudes befindet sich ein kleiner Garten
mit Rasenfläche. Anfang 2019 wurde eine neue Klingelanlage
eingebaut. Das Objekt befindet sich in einem soliden und ge-
pflegten Zustand. 

Energieausweis: liegt noch nicht vor, Erstellung ist beauftragt     
Jahresmiete (netto): ca. € 53.184,–
Mindestgebot: € 935.000,–*
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Nordrhein-Westfalen: Märkischer Kreis. Lüdenscheid mit ca. 73.000 Einwohnern ist eine große Kreisstadt im Nordwesten des Sauerlandes
und liegt etwa 45 km südlich von Dortmund, 50 km östlich von Wuppertal und 75 km nordöstlich von Köln. Lüdenscheid ist über die Bundes -
autobahn 45 an das Fernstraßennetz angeschlossen. Ferner verlaufen die B 54 und 229 durch das Stadtgebiet. Lüdenscheid ist eine alte In-
dustriestadt mit Schwerpunkt der metallverarbeitenden Industrie, deren Ursprünge bis ins frühe Mittelalter zurückreichen. Leopold Kostal
GmbH & Co. KG ist das größte Unternehmen der Kreisstadt und beschäftigt in Lüdenscheid ca. 2.000 Mitarbeiter und weltweit über 10.000.
Das Unternehmen entwickelt mechatronische Produkte für die Automobil Industrie. Das älteste Unternehmen der Stadt ist die P.C. Turck Pro-
duktions- u. Verwaltungs GmbH, gegründet 1791 als Metallknopffabrik. Heute ist das Unternehmen schwerpunktmäßig Zulieferer der Auto-
mobilindustrie.
Die Objekte liegen im OT Brügge, verkehrsgünstig an der Kreuzung der B 54 und 229. Der Bahnhof Lüdenscheid Brügge ist etwa 200 Meter
entfernt und bietet mittels der Volmetal-Bahn u.a. Anschluss nach Hagen, Dortmund und Köln. Die umliegende Bebauung ist überwiegend
von freistehenden Wohn- und Geschäfts- sowie Mehrfamilienhäusern geprägt. Geschäfte des täglichen Bedarfs sowie Filialen der Postbank
und der Sparkasse Lüdenscheid sind fußläufig erreichbar. Weiterhin befinden sich zwei Grundschulen sowie zwei Kindergärten im Umkreis
von etwa einem Kilometer.

Wohn- und Geschäftshaus in 58515 Lüdenscheid - tlw. vermietet -

OT Brügge, Volmestraße 95

Grundstücksgröße: ca. 236 m² 
Wohn-/
Gewerbefläche: ca. 223 m², aufgeteilt in:

• 2 WE mit ca. 144 m² vermietet
• 1 GE mit ca. 79 m² leerstehend

Objektbeschreibung: Das 2-geschossige, unterkellerte Wohn-und Geschäftshaus, Bau-
jahr ca. 1913, verfügt über ein ausgebautes Dachgeschoss. Sattel-
dach mit Ziegeleindeckung. Überwiegend Kunststofffenster mit
Isolierverglasung, tlw. Holzfenster mit Einfachverglasung, Dach-
flächenfenster, tlw. Außenrollläden, tlw. Glasbausteine. Nacht-
speicheröfen. Hell geflieste Wannenbäder, Gewerbeeinheit mit
Damen- und Herren WCs, Pissoirs. Die Wohnungen werden über
ein zentrales Treppenhaus erschlossen. Die Gewerbeeinheit im
Erdgeschoss verfügt über einen separaten Eingang. Thekenein-
richtung und vorhandenes Gaststättenmobiliar verbleibt im
Objekt. Eine Garage und ein Stellplatz sind vorhanden. Das Objekt
befindet sich in einem renovierungsbedürftigen Zustand.    

Energieausweis: Bedarfsausweis, 143 kWh/(m²a), Strom, Baujahr 1913, Energie-
effizienzklasse E  

Jahresmiete (netto): IST: ca. € 12.540,– (für 2 vermietete WE inkl. 1 Garage) 
SOLL: ca. € 18.300,– (bei einem kalkulatorischen Ansatz von ca.
€ 5,70/m² für die leerstehenden Flächen und ca. € 30,– für den
Stellplatz) 

Mindestgebot: € 75.000,–*
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3 Wohn- und Gewerbeobjekte mit ehem. Fabrikhallen - tlw. vermietet -

in 58515 Lüdenscheid OT Brügge, Volmestraße 65, 67 und 69

Grundstücksgröße: ca. 1.952 m²  
Wohn-/
Gewerbefläche: ca. 2.509 m², aufgeteilt in:

• Haus Nr. 65 mit ca. 417 m², davon ca. 290 m² vermietet 
• Haus Nr. 67 mit ca. 464 m², davon ca. 112 m² vermietet
• Haus Nr. 69 mit ca. 272 m², davon ca. 137 m² vermietet
• Halle mit ca. 802 m²
• Ehem. Fabrikhalle mit ca. 554 m²

Objektbeschreibung: Die 2- bis 4-geschossigen, unterkellerten 3 Wohn- und Gewerbe -
objekte mit ehemaligen Fabrikhallen, Baujahr ca. 1913, 1920,
1950, verfügen teilweise über ausgebaute Dachgeschosse. Sat-
teldächer mit Ziegeleindeckung, Flachdächer. Überwiegend
Kunststofffenster mit Isolierverglasung, Holz- und Industrie -
fenster mit Einfachverglasung, tlw. Glasbausteine, tlw. Dach -
flächenfenster, tlw. Vergitterung, Dachgauben. Tlw. Ölhei zung,
tlw. keine Heizungsanlage vorhanden. Geflieste Dusch- und Wan-
nenbäder, WC´s, Toilettenkabinen, Pissoirs. Haus Nr. 65 verfügt
über 3 Wohnungen und Lagerräume im Erdgeschoss. Das Erd-
geschoss des Hauses 65 ist mit dem Erdgeschoss des Hauses 67
verbunden. Haus Nr. 67 verfügt über 3 Wohnungen und Lager-
räume im Erdgeschoss. Haus Nr. 69 verfügt über 6 Wohnungen.
Die ehemalige Fabrik verfügt über 5 Hallen, verteilt auf 3 Ebenen.
In den Hallen sind teilweise noch Maschinen und Arbeitswerk-
zeuge vorhanden. Die ehemalige Fabrik verfügt über einen
Aufzug (außer Betrieb). 2 Garagen sind ebenfalls vorhanden. Das
Altmobiliar verbleibt im Objekt. Das Objekt befindet sich in einem
sanierungsbedürftigen, teilweise entkernten Zustand mit wei-
terem Renovierungsbedarf.   

Energieausweis: Nr. 65: V, 111,27 kWh/(m²a), Heizöl, Strom, Bj. 1950, EEK D
Nr. 67: V, 239,09 kWh/(m²a), Koks, Strom, Bj. 1950, EEK G
Nr. 69: V, 131,57 kWh/(m²a), Koks, Strom, Bj. 1920, EEK E  

Jahresmiete (netto): IST: ca. € 42.127,– (für die vermieteten Flächen) 
SOLL: ca. € 85.785,– (bei einem kalkulatorischen Ansatz von 

ca. € 5,–/m² für die leerstehenden Wohnflächen, 
ca. € 1,60/m² für die leerstehenden Gewerbeflächen und
ca. € 45,–für die leerstehenden Garagen)

Mindestgebot: € 175.000,–*
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Lage: Das Objekt liegt östlich des Zentrums von Schömberg. Die Nachbarschaft besteht aus Wohnhäusern in offener
Bauweise, der Celenus Klinik Schömberg sowie Waldflächen. Das Umfeld hinter lässt einen soliden und gepflegten
Eindruck. Geschäfte zur Deckung des täglichen Bedarfs, sowie Ärzte, Apotheken, Banken, Restaurants und ein Kin-
dergarten befinden sich in fußläufiger Entfernung. Das Grundstück liegt in direkter Nachbarschaft zum Reichenbach.

Grundstücksgröße: ca. 5.087 m² 
Nutzfläche: ca. 244 m² 
Objektbeschreibung: Das denkmalgeschützte, 2-geschossige, voll unterkellerte ehemalige Verwaltungsgebäude, Baujahr unbekannt,

verfügt über ein ausgebautes Dachgeschoss und liegt auf einem parkähnlichen Grundstück. Krüppelwalmdach
mit Bieberschwanzeindeckung und Dachgauben. Kunststofffenster mit Isolierverglasung, Dachflächenfenster
und Dachluken vorhanden. Vermutlich Fernwärme mit zentraler Warmwasseraufbereitung. Waschbecken, WC.
Die einzelnen Räume werden über ein zentrales Treppenhaus erschlossen. Das 1. Obergeschoss verfügt über
einen Balkon und im EG ist eine Terrasse vorhanden. Das Objekt befindet sich in einem soliden Zustand mit
partiellem Sanierungsbedarf.   

Energieausweis: entfällt, Ausnahmetatbestand der EnEV   
Mindestgebot: € 79.000,–*

Ehemaliges Verwaltungsgebäude - leerstehend -

in 75328 Schömberg b. Neuenbürg, Dr.-Schröder-Weg 5

Baden-Württemberg: Landkreis Calw. Schömberg bei Neuenburg mit ca. 8.000 Einwohnern liegt auf der Enz-Nagold-Platte auf einem
Höhenzug des Nordschwarzwalds. Schömberg liegt ca. 16 km südwestlich von Pforzheim, ca. 40 km südöstlich von Karlsruhe und ca. 48
km westlich von Stuttgart. Über die L 343 ist die Gemeinde mit der B 294 und 463 verbunden. Über diese erreicht man die A 8.  Die Wirtschaft
ist durch das produzierende Gewerbe, den Handel und das Dienstleitungsgewerbe geprägt. Schulen, Einkaufsmöglichkeiten, Banken
sowie Geschäfte des täglichen Bedarfs befinden sich im Ort.
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Lage: Das Objekt liegt östlich des Zentrums von Schömberg. Die Nachbarschaft besteht aus Wohnhäusern in offener
Bauweise, der Celenus Klinik Schömberg sowie Waldflächen. Das Umfeld hinter lässt einen soliden und gepflegten
Eindruck. Geschäfte zur Deckung des täglichen Bedarfs, sowie Ärzte, Apotheken, Banken, Restaurants und ein
Kindergarten befinden sich in fußläufiger Entfernung.  

Grundstücksgröße: ca. 646 m² 
Nutzfläche: ca. 230 m² 
Objektbeschreibung: Das denkmalgeschützte, 2-geschossige, voll unterkellerte ehemalige Verwaltungsgebäude, Baujahr ca. 1912,

verfügt über ein ausgebautes Dachgeschoss. Krüppelwalmdach mit Ziegeleindeckung und Dachgauben.
Holzfenster mit Einfachverglasung, Dachflächenfenster und Dachluken. Ölzentralheizung mit Warmwasserauf-
bereitung. Waschbecken, WC. Die einzelnen Räume wer den über ein zentrales Treppenhaus erschlossen. Das
Objekt befindet sich in einemsanierungsbedürftigen Zustand.   

Energieausweis: entfällt, Ausnahmetatbestand der EnEV   
Mindestgebot: € 79.000,–*

Ehemaliges Verwaltungsgebäude - leerstehend -

in 75328 Schömberg b. Neuenbürg, Liebenzeller Straße 61
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Waldgrundstück in 75328 Schömberg b. Neuenbürg, - vertragsfrei -

Liebenzeller Straße, Flurstücke 261 und 287

Lage: Das Grundstück liegt östlich des Zentrums von Schömberg. Die Nach-
barschaft besteht aus Wohnhäusern in offener Bauweise, der
Celenus Klinik Schömberg sowie Waldflächen. Das Umfeld hinter-
lässt einen soliden und gepflegten Eindruck. Geschäfte zur Deckung
des täglichen Bedarfs, sowie Ärzte, Apotheken, Banken, Restaurants
und ein Kindergarten befinden sich in fußläufiger Entfernung. Das
Grundstück liegt in direkter Nachbarschaft zum Reichenbach.

Grundstücksgröße:   ca. 5.279 m²
Objektbeschreibung: Das unbebaute Grundstück ist überwiegend begrünt und mit Bäu-

men und Sträuchern bewachsen. Das Grundstück verfügt über eine
leichte Hanglage. Laut Auskunft des Bauamtes der Gemeinde
Schömberg, weist der FNP Sonderflächen mit Zweckbestimmun-
gen aus. Lage im Sanierungsgebiet. 
Der offizielle Bodenrichtwert für vollständig erschlossene Grund-
stücke liegt bei € 135,–/m². 

Mindestgebot: € 20.000,–*

Unbebautes Grundstück in 75328 Schömberg b. Neuenbürg, - vertragsfrei -

Liebenzeller Straße, Flurstück 196/3                             

34

35
Lage: Das Grundstück liegt östlich des Zentrums von Schömberg. Die Nach-

barschaft besteht aus der Celenus Klinik Schömberg sowie Wald-
flächen. Das Umfeld hinterlässt einen soliden und gepflegten Ein-
druck. Geschäfte zur Deckung des täglichen Bedarfs, sowie Ärzte,
Apotheken, Banken, Restaurants und ein Kindergarten befinden
sich in fußläufiger Entfernung.    

Grundstücksgröße:   ca. 728 m², bestehend aus 2 zusammenhängenden Flurstücken .
Objektbeschreibung: Das unbebaute Grundstück ist überwiegend mit Laubbäumen be-

wachsen. Das Grundstück verfügt über eine leichte Hanglage. Laut
Auskunft des Bauamtes der Gemeinde Schömberg, weist der FNP
Fläche für die Landwirtschaft, teilweise Biotop aus. 

Mindestgebot: € 1.000,–*
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Lage: Das Grundstück liegt östlich des Zentrums von Schömberg. Die Nach-
barschaft besteht aus Wohnhäusern in offener Bauweise, der
Celenus Klinik Schömberg sowie Waldflächen. Das Umfeld hinter-
lässt einen soliden und gepflegten Eindruck. Geschäfte zur Deckung
des täglichen Bedarfs, sowie Ärzte, Apotheken, Banken, Restaurants
und ein Kindergarten befinden sich in fußläufiger Entfernung. Das
Grundstück liegt in direkter Nachbarschaft zum Reichenbach. 

Grundstücksgröße: ca. 12.595 m²  
Objektbeschreibung: Das unbebaute Grundstück ist überwiegend begrünt und mit Bäu-

men und Sträuchern bewachsen. Ein Teil des Grundstücks ist asphal-
tiert und wird zum Abstellen von Fahrzeugen genutzt. Eine Verein-
barung über die Nutzung der Fläche besteht nicht. Das Grundstück
verfügt über eine Hanglage. Laut Auskunft des Bauamtes der Ge-
meinde Schömberg, weist der FNP Fläche für die Landwirtschaft,
Bachläufe und Gräben, Suchräume für potenzielle Kompetenzmaß-
nahmen aus. 
Der offizielle Bodenrichtwert liegt bei € 1,–/m². 

Mindestgebot: € 4.000,–*

Unbebautes Grundstück - vertragsfreie Nutzung -

in 75328 Schömberg b. Neuenbürg, Dr.-Schröder-Weg, Flst. 196                                            

Lage: Das Grundstück liegt östlich des Zentrums von Schömberg. Die Nach-
barschaft besteht aus Wohnhäusern in offener Bauweise, der
Celenus Klinik Schömberg sowie Waldflächen. Das Umfeld hinter-
lässt einen soliden und gepflegten Eindruck. Geschäfte zur Deckung
des täglichen Bedarfs, sowie Ärzte, Apotheken, Banken, Restaurants
und ein Kindergarten befinden sich in fußläufiger Entfernung. Das
Grundstück liegt in direkter Nachbarschaft zum Reichenbach.  

Grundstücksgröße: ca. 14.693 m², bestehend aus 2 nicht zusammenhängenden Flst. 
Objektbeschreibung: Das Waldgrundstück ist überwiegend mit Laubbäumen bewach-

sen.  Die Grundstücksgrenzen sind vor Ort tlw. nicht erkennbar. Das
Grundstück verfügt über eine Hanglage. Laut Auskunft des Bauamtes
der Gemeinde Schömberg, weist der FNP Fläche für die Forstwirt-
schaft und Fläche für die Landwirtschaft sowie teilweise Biotop aus.
Der offizielle Bodenrichtwert liegt zwischen €0,40/m² bis €0,50/m². 

Mindestgebot: € 2.000,–*

Waldgrundstück in 75328 Schömberg b. Neuenbürg, - vertragsfrei -

Dr.-Schröder-Weg, Flst. 189/1 und 189/2

Lage: Das Grundstück liegt östlich des Zentrums von Schömberg. Die Nach-
barschaft besteht aus der Celenus Klinik Schömberg sowie Wald -
flächen. Das Umfeld hinterlässt einen soliden und gepflegten Eindruck.
Geschäfte zur Deckung des täglichen Bedarfs, sowie Ärzte, Apotheken,
Banken, Restaurants und ein Kindergarten befinden sich in fußläufiger
Entfernung. 

Grundstücksgröße: ca. 7.192 m² 
Objektbeschreibung: Das unbebaute Grundstück ist begrünt und wird augenscheinlich

bewirtschaftet. Ob für die Nutzung Vereinbarungen vorliegen, konnte
vom Auktionshaus nicht geklärt werden. Das Bodenniveau ist relativ
eben. Laut Auskunft des Bauamtes der Gemeinde Schömberg, weist
der FNP Fläche für die Landwirtschaft, teilweise Biotop aus.
Der offizielle Bodenrichtwert weist € 0,80/m² aus. 

Mindestgebot: € 1.000,–*

Unbebautes Grundstück in 75328 Schömberg b. Neuenbürg, - vertragsfrei -

Liebenzeller Straße, Flurstück 235
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Ehem. Reha-Klinikkomplex und ein Grundstück mit Erbbaurecht

in 72275 Alpirsbach OT Reinerzau, Alte Reinerzauer Straße 16 

(lt. GB Reinerzauer Talstraße), Flst. 92/2, 92/4, 92/5, 92/6, 95, 95/5, 95/6, 95/7 

und 105/1 (Erbbaurecht)

Lage: Baden-Württemberg: Landkreis Freudenstadt. Alpirsbach mit
ca. 6.300 Einwohnern liegt ca. 100 km südwestlich von Stuttgart,
ca. 69 km südöstlich von Offenburg und ca. 41 km südlich von Vil-
lingen-Schwenningen. Über die Bundesstraßen 294 und 462 ist
Alpirsbach an das Fernstraßennetz angebunden. Über diese er-
reicht man die A 8.  Die Wirtschaft ist durch das produzierende
Gewerbe, den Handel und das Dienstleitungsgewerbe geprägt. 
Das Objekt liegt im OT Reinerzau unmittelbar an einem Wald-
gebiet. Die Nachbarschaft besteht überwiegend aus Wohnhäu-
sern in offener Bauweise. Geschäfte für den täglichen Lebens-
bedarf befinden sich im ca. 6 km entfernten Alpirsbach. Dort be-
finden sich z.B. eine EDEKA-, Lidl- und Penny-Filiale sowie Schu-
len, Banken und Restaurants. Das Umfeld hinterlässt einen
soliden Eindruck.       

Grundstücksgröße: ca. 31.344 m² (davon ca. 2.683 m² Erbbaurecht (Flst. 105/1); nicht
Verkaufsgegenstand)

Bruttogrundfläche: ca. 6.760 m² (geschätzt), aufgeteilt in:
• Gebäude A mit ca. 662 m²
• Gebäude B mit ca. 1.382 m²
• Gebäude C mit ca. 1.438 m²
• Gebäude D mit ca. 3.114 m²
• Gebäude E mit ca. 157 m²
• Gebäude G mit ca. 7 m²
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- leerstehend -

Objektbeschreibung: Der ehemalige Reha-Klinikkomplex gliedert sich in vier Gebäu-
de  teile. Das Vorderhaus (Gebäude B), das Seitengebäude (Ge-
bäude A), der Mittelbau (Gebäude C) und das Hochhaus (Ge -
bäude D). Weiterhin verfügt das Objekt über einen Schuppen
(Gebäude E) und ein Pumpenhaus (Gebäude G). Zum Verkaufs-
objekt gehört ebenfalls ein Grundstück mit Erbbaurecht (Flst.
105/1). Satteldach mit Biberschwanzeindeckung, Flachdach mit
bituminöser Abdichtung, tlw. Pultdach mit Wellfaserzementein-
deckung. Kunststoff- und Holzfenster mit Isolierverglasung, Alu-
miniumfenster (tlw. zerstört). Ölbefeuerte Zentralheizung (ver-
mutlich defekt). Über die Beheizung der weiteren Gebäude liegen
dem Veräußerer keine weiteren Informationen vor. Geflieste
Duschbäder, WC’s, tlw. zerstörte und fehlende Wasch-und Dusch -
armaturen. 
Das 4-geschossige Vorderhaus, Baujahr ca. 1900, Umbau ca. 1987,
verfügt über einen Empfangsbereich, Speisesaal, Küche, Grup-
pen- und Konferenzräume und Arztzimmer. 
Im 4-geschossigen Seitengebäude, Baujahr ca. 1967, saniert 
ca. 1995, befinden sich Patientenzimmer und Therapieräume. 
Im 6-geschossigen Mittelbau, Baujahr ca. 1967, saniert ca. 1994,
befin den sich weitere Therapieräume. 
Das 9-geschossige Hochhaus, Baujahr ca. 1974, wurde ehemals
als Betten-und Therapiehaus genutzt und verfügt über eine
Schwimmhalle. 
Der Schuppen wurde in der Vergangenheit zu Lager zwecken ge-
nutzt und im Pumpenhaus befand sich eine Pumpenanlage für
die Klärgrube. Die ehemalige Reha-Klinik verfügt über ca. 90
Zimmer, davon ca. 8 Doppelzimmer sowie über eine Cafeteria im
DG des Mittelbaus mit Dachterrasse, eine Turnhalle, teilbare Kran-
kengymnastikhalle und mehrere kleinere Gymnastik räume. Das
Altmobiliar verbleibt im Objekt. Das Objekt verfügt über 2 Per-
sonenaufzüge. Vermutlich sind diese nicht mehr funktionsfähig.
Das Objekt befindet sich in einem allumfassend sanierungsbe-
dürftigen Zustand.

Energieausweis: liegt noch nicht vor, Erstellung ist beauftragt     
Erbbauzins p. a.: ca. € 848,05 (für das Flurstück 105/1)
Mindestgebot: € 35.000,–*
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Lage: Nordrhein-Westfalen: Kreisfreie Stadt. Köln ist mit ca. 1.080.000 Ein-
wohnern die viertgrößte Stadt Deutschlands und zugleich größte
Stadt in NRW. Köln ist Verkehrsknotenpunkt zu Wasser (Niehler Ha-
fen), zu Lande (Kölner Auto bahnring) und in der Luft (Airport Köln-
Bonn) und besitzt als Wirtschafts-, Medien- und Kulturmetropole
inter nationale Bedeutung. Maßgebliche Branchen sind Kraftfahr-
zeugbau, Chemie, Bio-/Gentechnologie, Maschinenbau, Energiewirt-
schaft, Handel, Medien, Versicherungen und Tourismus. Verkehrs-
technisch optimale Anbindung über Autobahnen A 1, A 3, A 4, A 57
und A 59.
Das Objekt liegt im OT Buchheim in einem Wohngebiet. Die umlie-
gende Bebauung ist durch Mehrfamilienhäuser in geschlossener
Bauweise geprägt. Das Umfeld hinterlässt einen soliden und ge-
pflegten Eindruck. Alle Geschäfte zur Deckung des täglichen Bedarfs,
Ärzte, Apotheken, Banken und Schulen befinden sich in unmittelbarer
Nähe. Der Bahnhof Köln-Mülheim ist fußläufig in ca. 500 m zu er-
reichen. Die U-Bahn-Haltestelle sowie die Bushaltestelle „Buchheim,
Frankfurter Straße“ erreicht man fußläufig in ca. 10 Minuten.  

Grundstücksgröße:  ca. 302 m²  
Wohnfläche: 3 WE mit ca. 195 m², davon 2 WE mit ca. 92 m² vermietet   
Objektbeschreibung: Das 3-geschossige, voll unterkellerte Mehrfamilienhaus, Baujahr um

1900 (geschätzt) (Modernisiert ca. 2011), verfügt über ein ausgebautes
Dachgeschoss, einen nicht ausgebauten Spitzboden, einen Balkon im
1. Obergeschoss, eine Dachterrasse im 2. Obergeschoss und einen Win-
tergarten. Satteldach mit Pfanneneindeckung, gläserne Terrassen-
überdachung. Überwiegend Kunststofffenster mit Isolierverglasung,
Holzdachflächenfenster im Wintergarten, Velux-Kunststoffdachflä-
chenfenster, Kunststoffrollläden vom Erdgeschoss bis 2. Obergeschoss.
Gaszentralheizung, Warmwasseraufbereitung über Elektrodurchlauf -
erhitzer, Elektroheizung im Spitzboden. Geflieste Dusch- und Wannen -
bäder, separate WC´s auf den Fluren. Die Wohnung im 2. Obergeschoss
und Dachgeschoss erstreckt sich über 2 Ebenen und verfügt in einem
Zimmer über eine Klimaanlage. Das Objekt befindet sich in einem
reno vierungsbedürftigen Zustand mit weiterem Sanierungsbedarf.  

Energieausweis: Verbrauchsausweis, Endenergieverbrauch 242,4 kWh/(m²a), Erdgas
LL, Baujahr Gebäude 1980 lt. Ausweis, Energieeffizienzklasse G

Jahresmiete (netto):  ca. € 6.744,–
Mindestgebot: € 295.000,–*

Mehrfamilienhaus in 51067 Köln - überw. vermietet -

OT Buchheim, Herler Straße 17
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Lage: Niedersachsen: LK Göttingen. Bad Sachsa mit ca. 7.500 EW ist ein
staatlich anerkannter heilklimatischer Kurort. Die Stadt liegt ca. 20 km
nordöstlich von Herzberg am Harz und ca. 57 km östlich von Göttingen.
Durch die B 243 ist die Stadt an das Fernstraßennetz angebunden.  
Das Grundstück liegt am Naturschutzgebiet Priorteich/ Sachsen-
stein, in einer ruhigen Anliegerstraße. Das Umfeld besteht überwie -
gend aus Ein- und vereinzelt aus Mehrfamilienhäusern sowie kleine -
ren Einzelhandelsbetrieben. 

Grundstücksgröße: ca. 1.037 m² 
Objektbeschreibung: Das unbebaute Grundstück ist mit Bäumen und Sträuchern bewach-

sen. Laut Auskunft der Bauabteilung der Stadt Bad Sachsa besteht der
bestandskräftige B-Plan-Nr. 22 „Steinstraße“. Der FNP weist allge -
meines Wohngebiet aus.
Der offizielle Bodenrichtwert liegt bei € 51,–/m².

Mindestgebot: € 15.000,–*

Unbebautes Grundstück in 37441 Bad Sachsa, - vertragsfrei -

Merseburger Straße, Flur 1, Flurstück 380

Lage: Rheinland-Pfalz: Landkreis Birkenfeld. Fischbach bei Idar-Oberstein
mit ca. 910 EW liegt im südl. Hunsrück an der Nahe und hat einen Hal-
tepunkt an der Nahetalbahn. Als nächste Großstädte liegen Bad Kreuz-
nach ca. 74 km westl. und Kaiserslautern ca. 15 km nordwestl. Die B 270
und B 41 verbinden Fischbach mit dem Bundesautobahnnetz. Das
Grundstück liegt am nördlichen Ostrand in einem älteren Neubauge -
biet. Die umliegende Bebauung ist dörflich, weitestgehend durch Wohn-
bebauung geprägt. Die Gegend hinterlässt einen soliden Eindruck. 

Grundstücksgröße: ca. 620 m² 
Objektbeschreibung: Das unbebaute Grundstück ist begrünt und mit Sträuchern bewach-

sen. Das Grundstück weist eine starke Hanglage auf. Laut Auskunft
des Bauplanungsamtes der Verbandsgemeinde Herrstein, besteht
kein bestandskräftiger B-Plan. Der FNP weist Wohnbaufläche aus.
Lage im Innenbereich gemäß § 34 BauGB.
Der offizielle Bodenrichtwert liegt bei € 27,–/m². 

Mindestgebot: € 5.900,–*

Unbebautes Grundstück in 55743 Fischbach b. Idar-Oberstein, - vertragsfrei -

Am Schindberg 6, Flur 12, Flurstück 92

Lage: Nordrhein-Westfalen: Kreis Paderborn. Borchen mit ca. 13.000 EW
liegt ca. 11 km südwestl. von Paderborn und ca. 30 km östlich von Lipp-
stadt. Über die B 68, 480 und A 33 ist Borchen an das Fernstraßennetz
angebunden. Borchen zeichnet sich durch eine mittelständische Wirt-
schaftsstruktur aus.
Das Grundstück liegt im OT Kirchborchen. Die Nachbarschaft besteht
überw. aus Gewerbeobjekten.  

Grundstücksgröße: ca. 10.529 m², bestehend aus 2 zusammenhängenden Flst.  
Objektbeschreibung: Das Grundstück ist in Teilen mit Bäumen bewachsen. Auf dem Grund-

stück befinden sich ca. 20.000 Tonnen Bauschutt, da dies in der Ver-
gangenheit von einer Tiefbaufirma genutzt wurde. Laut Auskunft 
des Bauamtes der Gemeinde Borchen, besteht kein bestandskräftiger
B-Plan. Der FNP weist für das Flst. 113 Verkehrsbegleitfläche Bahnver -
kehr, Landwirtschaft und Grünland und für das Flst. 154 Industrie-
und Gewerbefläche aus. Lage im Außenbereich gemäß § 35 BauGB.
Der offizielle Bodenrichtwert liegt bei € 3,20/m². 

Mindestgebot: € 20.000,–*

Grundstück in 33178 Borchen - vertragsfrei -

OT Kirchborchen, Bahnhofstraße, Flur 4, Flurstücke 113 und 154



AUKTION KÖLN · 15. Juni 2019 ab 11.00 Uhr

* zzgl. Auktionscourtage 
auf den Zuschlagspreis

38 Büro Köln . Apostelnstraße 9 . 50667 Köln . Telefon 0221/277 266 0 . Fax 0221/277 266 11

AUKTION KÖLN · 15. Juni 2019 ab 11.00 Uhr

44

Lage: Nordrhein-Westfalen: Kreis Mettmann. Haan mit ca. 30.500 Ein-
wohnern liegt ca. 14 km südwestlich von Wuppertal, ca. 21 km
südöstlich von Düsseldorf und ca. 40 km nördlich von Köln. Über
die A 46 im Süden, A 3 im Westen und A 535 im Osten ist Haan
an das Fernstraßennetz angebunden. Der Bahnhof Haan ist ein
Haltepunkt an der Bahnstrecke Wuppertal–Köln-Bonn, er wird
von der RB 48 halbstündlich bedient. Haan gehört neben
Solingen zum sogenannten Industriegebiet Solingen. Ansässige
Unternehmen sind u.a. die Bohle Gruppe und Ostermann Ein-
richtungshaus. 
Das Objekt befindet sich im OT Gruiten im Gewerbegebiet Düssel -
berg. Hier sind u.a. die Firmen Europa-Lehrmittelverlag, Hem-
scheidt Fahrtechnik, Hidrax Germany GmbH, Fudickar Metall
(ThyssenKrupp Schulte), Anlagenbau Stampfer, Bergische Elektro -
chemie und Discher Technik ansässig. Die Nachbarschaft ist durch
Gewerbeobjekte überwiegend in offener Bauweise geprägt. Das
gesamte Umfeld hinterlässt einen soliden und gepflegten Ein-
druck. Die nächste Autobahnauffahrt zur A 46 befindet sich in 
ca. 3 km Ent fernung. Der Bahnhof Haan-Gruiten ist ca. 1 km vom
Objekt entfernt. Er wird ebenfalls von der Regionalbahnlinie 
RB 48 (Wuppertal – Köln – Bonn) und zusätzlich von der S-Bahn -
linie 8 (Hagen – Wuppertal – Düsseldorf) regelmäßig bedient. Der
internationale Flughafen Düsseldorf Airport liegt ca. 25 km vom Ob-
jekt entfernt.  

Grundstücksgröße: ca. 5.974 m² 
Gewerbe-/Nutzfläche: ca. 2.426 m² zzgl. Technische-Funktions- und Verkehrsflächen

mit ca. 372 m², aufgeteilt in:
• Lagerfläche KG mit ca. 30 m² 
• Halle mit ca. 1.643 m² 
• Büro mit ca. 453 m² 
• Überdachte Lagerfläche mit ca. 300 m² 

Objektbeschreibung: Das 2-geschossige, teilunterkellerte Gewerbeobjekt, Baujahr 
ca. 1986, besteht aus einem Büro- und Verwaltungstrakt sowie
aus Produktions- und Lagerhallen. Flachgeneigtes Satteldach
mit PVC-Folien (Dachsanierung 2011). Die Dachfläche eignet sich
ggf. zur Installation einer Photovoltaik-Anlage. Kunststofffens -
ter mit Isolierverglasung tlw. auch Industrieverglasung, tlw. Au-
ßenrollläden im EG, im OG außenliegende Sonnenschutz-Jalou-
sien. Gas-Gebläse-Heizung in den Hallen. 

Gewerbeobjekt in 42781 Haan

OT Gruiten, Leichtmetallstraße 7
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- voll vermietet -

Der Bürotrakt wird von einer modernen Gas-Brennwertheizung
mit zentraler Warmwasserheizung beheizt (Baujahr 2017). Warm-
wasseraufbereitung partiell über Durchlauferhitzer. Geflieste Da-
men- und Herren WC’s. 
Die Büroflächen verfügen über eine zeitgemäße Grundriss -
situation, sind mit Akustikdecken ausgestattet und werden über
einen separaten Eingang mit Steintreppenhaus erschlossen. 
Das Objekt ist mit einer mietereigenen Krananlage mit Decken-
schiebesystemen mit einer Tragkraft bis 500 kg ausgestattet. Auf
der Rückseite befinden sich ein überdachter Anlieferungsbereich
mit Laderampen und Rolltoren. Die Hallenbereiche können über
breite Rolltore direkt mit LKW´s befahren werden. Weiterhin be-
findet sich auf der Rückseite ein überdachtes Außenlager in Me-
tallbauweise. Auf dem Grundstück befinden sich insgesamt 
27 PKW-Stellplätze (23 straßenseitig, 4 hofseitig). Rangierflächen
sind ausreichend vorhanden. Das Objekt befindet sich in einem
soliden und gepflegten Zustand.

Energieausweis: Verbrauchsausweis, Endenergieverbrauch Wärme 105,9 kWh/
(m²a), Endenergieverbrauch Strom 64,2 kWh/(m²a), Erdgas E,
Baujahr Gebäude 1987 lt. Ausweis

Jahresmiete (netto):  ca. € 140.931,– zzgl. MwSt.  
Mietvertrag: Seit dem 29.05.2002 besteht ein Mietvertrag. Zu diesem Mietver-

trag wurde ein Nachtrag geschlossen, in dem eine Festlaufzeit
bis zum 31.05.2024 vereinbart wurde. Dem Mieter wurde hiernach
weiter ein 5-jähriges Optionsrecht gewährt. Der Mietzins ist zu
100% inflationsindexiert. Der Mieter hat weiterhin das Nach-
bargebäude angemietet, welches nicht Verkaufsgegenstand ist. 

Mehrwertsteuer: Der Erwerb einer mehrwertsteuerpflichtigen Immobilie ist auch
durch eine Privatperson möglich, sofern diese zur Mehrwert -
steuer optiert. Die Mehrwertsteuer bzgl. des Kaufpreises wird in
der Regel direkt mit dem Finanzamt verrechnet, so dass nur der
Netto-Kaufpreis zu bezahlen ist. Da die Mieteinnahmen ebenfalls
mehrwertsteuerpflichtig sind, kann sich der Eigentümer bei allen
zukünftigen Eingangsrechnungen (z.B. von Handwerkern) die
darin enthaltene Mehrwertsteuer vom Finanzamt zurückerstatten
lassen. 

Mindestgebot: € 1.300.000,–* zzgl. MwSt. 
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1. In general, foreign nationals can purchase all types of real estate without any restriction in the Federal
Republic of Germany. Nevertheless, married purchasers or purchasers living in a registered partnership
might have to deliver further information concerning their matrimonial property regime for the execution
of the purchase agreement.

2. For a legally binding acquisition, the conclusion of a notarial real estate purchase agreement is required,
which will notarised at auction after bid acceptance.

3. Costs relating to purchases are approximately as indicated below; the basis of calculation is the purchase
price achieved at the auction:
• Tax on the acquisition of real estate (land transfer tax) : 3.5% up to 6,5 % according to the region 

(Bundesland)
• Notary’s/Court Fees fixed by law (on request)
• Auction commission for real estate in excess of € 60,000.00 7,14% incl. VAT

All convertible currencies are accepted as payment in cash by the Auction House (at the daily exchange rate).
Banking cheques from Member states of the European Union are also accepted by the Auction House.

4. After bid acceptance, the commission and a bidding security totalling about 20% of the accepted bid price
have to be paid at auction either in cash or by banking cheque. In general, the purchase price balance has
to be deposited within 1 to 2 month thereafter.

5. If foreign bidders want to bid over the telephone, it is necessary to enter into a telephone bidding agreement,
and an appropriate security deposit – to be fixed by the relevant employee in charge at our House – has
to be paid into a trust account of the Auction House prior to the auction. If a bidder is not successful with
his/her bid, his/her deposit will be returned to him/her telegraphically on the first workday after the
auction. All documents of relevance to real estate acquisition such as the Auction Conditions (Verstei -
gerungsbedingungen), the draft of the purchase agreement to be concluded and to be authenticated, the
telephone bidding agreement put up for auction, etc. are available upon request and will be submitted by
mail, fax or e-mail.

6. Our English speaking employees are present at the auctions as well as an English and French speaking 
Civil Law Notary.

For more details about the auction procedure, please contact Mr. Kaufhold.
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Die Erschienenen, handelnd wie angegeben, baten um Beurkundung des folgenden Kaufvertrags nach erteiltem Zuschlag.

Zunächst erklärten die Erschienenen zu 1. und 3., handelnd wie angegeben:
A. Zuschlag

1. In der heutigen Grundstücksversteigerung, die im Zuschlagsverfahren unter Geltung von § 156 BGB erfolgt, über das im Auslobungstext (Anlage 1) aufgeführte Grundstück gibt der
Ersteher das Meistgebot in Höhe von € *** ab und erhält vom Auktionator den Zuschlag.

2. Der Ersteher bestätigt, dass vor Abgabe seines Meistgebotes in seiner Anwesenheit der Auslobungstext verlesen wurde.

Der vorstehende Teil der Niederschrift und der Auslobungstext wurden allen Erschienenen vom Notar vorgelesen, von ihnen genehmigt und eigenhändig wie folgt unterschrieben:

Sodann entfernte sich der Auktionator.

B. Verkauf

Sodann erklärten die Erschienenen zu 2. und 3., handelnd wie angegeben:

§ 1 Kaufobjekt

Der Grundbuchstand und die sonstigen objektbezogenen Angaben und (ggf. besonderen, von den hier enthaltenden Vereinbarungen abweichenden)  Bedingungen des Verkaufs
ergeben sich aus dem Auslobungstext (Anlage 1). 

§ 2 Verweisung auf die Bezugsurkunde

Der Versteigerung, dem Zuschlag und dem Kaufvertrag liegen die in der Urkunde vom 9. April 2019 des Notars Dr. Markus Buschbaum in Köln (UR-Nr. 382/2019 MB) enthaltenen
Versteigerungsbedingungen (mit Allgemeinen Kaufvertragsbedingungen) zugrunde, die in beglaubigter Abschrift bei der Beurkundung vorlagen.
Auf diese Bezugsurkunde wird verwiesen; den Beteiligten ist eine Kopie der Bezugsurkunde rechtzeitig vor der Beurkundung ausgehändigt worden.
Die Beteiligten erklärten, dass ihnen der Inhalt der Bezugsurkunde bekannt sei und dass sie auf deren Verlesen verzichteten. Eine (auszugsweise) Kopie der Bezugsurkunde
wird der heutigen Niederschrift als Anlage 2 beigefügt. 
Der Notar hat die Beteiligten über die Bedeutung des Verweisens auf die Bezugsurkunde belehrt, insbesondere darüber, dass deren Inhalt zum Bestandteil der Vereinbarungen
in der heutigen Niederschrift wird.

§ 3 Ausschluss der Gewährleistung - Besichtigung

1. Der Verkauf erfolgt im altersbedingten Zustand und, soweit nichts anderes vereinbart wird, wie das Objekt steht und liegt, d.h. unter Ausschluss der Gewährleistung nach
näherer Maßgabe von Teil X. der Allgemeinen Kaufvertragsbedingungen.

2. Der Ersteher hat das Grundstück ***nicht besichtigt / von außen besichtigt / besichtigt.

§ 4 Kaufpreis

1. Der Kaufpreis beträgt € ***
in Worten: Euro ***.

2. Der Ersteher leistete als Anzahlung auf den Kaufpreis eine Bietungssicherheit in Höhe von €
durch [***Barzahlung].

[***Bundesbank-/Verrechnungsscheck i.S.v. § 69 Abs. 2 ZVG].
[***Bürgschaft i.S.v. § 69 Abs. 3 ZVG].

§ 5 Hinterlegung auf Notaranderkonto

1. Der Ersteher verpflichtet sich, den ***vollständigen/restlichen Kaufpreis innerhalb von
[***einem Monat ab dem Versteigerungstermin]
[***zwei Monaten ab dem Versteigerungstermin]2

auf einem Anderkonto des Notars zu hinterlegen, und zwar unabhängig vom Vorliegen einer zur Wirksamkeit des Vertrages notwendigen Genehmigung.

2. Die Auszahlung des Kaufpreises richtet sich nach Teil XII. der Allgemeinen Kaufvertragsbedingungen.

[alternativ in besonderen Fällen gemäß Teil XIII. Ziffer 1 der Versteigerungsbedingungen:

***§ 5 Direktzahlung an den Veräußerer

1. ***Gemäß Teil XIII. Ziffer 1 lit. a) der Allgemeinen Kaufvertragsbedingungen verzichtet der Ersteher aus Kostengründen auf die Abwicklung über Notaranderkonto.
***Gemäß Teil XIII. Ziffer 1 lit. b) der Allgemeinen Kaufvertragsbedingungen vereinbaren die Kaufvertragsparteien, dass auf die Abwicklung über Notaranderkonto verzichtet werden soll.

2. ***Der Kaufpreis ist zinslos fällig und zahlbar innerhalb von
[einem Monat ab dem Versteigerungstermin]
[zwei Monaten ab dem Versteigerungstermin]3 ,

nicht jedoch vor Ablauf von 8 Tagen nach der Fälligkeitsmitteilung des Notars an den Ersteher gemäß Teil XIII. der Allgemeinen Kaufvertragsbedingungen.

***Abweichend hiervon verzichtet der Ersteher gemäß Teil XIII. Ziffer 5 der Allgemeinen Kaufvertragsbedingungen nach Belehrung durch den Notar darauf, die Kaufpreiszahlung von einer
Fälligkeitsmitteilung und ihren Voraussetzungen abhängig zu machen und insbesondere die Eintragung einer Auflassungsvormerkung zu beantragen. 

3. Der Notar hat auf das Risiko für den Erwerber hingewiesen, wenn Zahlungen vor Eigentumsumschreibung geleistet werden, es sei denn, die Zahlung erfolgt auf ein notarielles  Anderkonto.]

1 Passagen, die kursiv gesetzt und/oder mit *** versehen sind, werden nur im Bedarfsfall Vertragsinhalt. 
2 Sonderregelung für den Fall, dass der Ersteher ein schriftliches Gebot abgegeben hat, welches das Auktionshaus angenommen hat.
3 Sonderregelung für den Fall, dass der Ersteher ein schriftliches Gebot abgegeben hat, welches das Auktionshaus angenommen hat.
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§ 6 Besitz-, Gefahr- und Lastenübergang  - Erschließungskosten

Der Übergang des Besitzes erfolgt an dem Monatsersten, der auf die vertragsgemäße Hinterlegung bzw. Zahlung des Kaufpreises folgt. Näheres hierzu und zu den Erschließungkosten
regelt Teil XIV. der Allgemeinen Kaufvertragsbedingungen.

§ 7 Courtage

Der Ersteher ist verpflichtet, die Courtage des Auktionshauses unabhängig vom Vorliegen einer für die Wirksamkeit des Vertrages notwendigen Genehmigung sofort zu zahlen,
und zwar in Höhe von €4 .

§ 8 Vollstreckungsunterwerfung ***Mithafterklärung 

***Für alle Zahlungsverpflichtungen des Erstehers aus dieser Urkunde übernimmt der Mithaftende nach Maßgabe von Teil VIII. der Allgemeinen Kaufvertragsbedingungen persönlich die  Haftung.

Wegen der vorstehenden Zahlungsverpflichtungen gemäß
a) §§ 4 und 5 sowie
b)  § 7 
nebst jährlichen Zinsen in Höhe von 5 / 9 Prozentpunkten über dem jeweiligen Basiszinssatz ab dem jeweiligen Fälligkeitstermin – wegen der Courtage ab dem 31. Tag ab heute
– unterwirft/unterwerfen sich der Ersteher und der Erschienene/Vertretene zu 3. persönlich als Gesamtschuldner der sofortigen Zwangsvollstreckung aus dieser Urkunde in
sein/ihr gesamtes Vermögen. Vollstreckbare Ausfertigung kann dem Berechtigten ohne weitere Nachweise erteilt werden.

§ 9 Auflassung – Vormerkung – Vollzug

1. Die Beteiligten sind darüber einig, dass das Eigentum an dem verkauften Grundstück auf den Ersteher übergeht.
Sie bewilligen und beantragen die dementsprechende Eintragung des Eigentumswechsels in das Grundbuch.

2. Die Beteiligten bewilligen und beantragen die Eintragung einer – nicht abtretbaren – Vormerkung zur Sicherung des Anspruchs auf Eigentumsübertragung zugunsten des
Erstehers in das Grundbuch, unabhängig von der Auszahlungsreife.
Die Beteiligten bewilligen bereits jetzt die Löschung dieser Vormerkung. Der Notar soll deren Löschung insbesondere bei Eigentumsumschreibung beantragen.

3. Die Beteiligten bewilligen und beantragen die Löschung aller in Abteilung II und III des Grundbuches eingetragenen Belastungen und Beschränkungen, und zwar auch, soweit
sie selbst Berechtigte dieser Belastungen sind.

4. Der Notar ist nach seinem nicht vom Grundbuchamt zu überprüfenden Ermessen berechtigt, alle Anträge aus dieser Urkunde zu stellen, sie auch zu trennen, zu teilen und
einzuschränken sowie sie in gleicher Weise auch zurückzuziehen. Der Notar ist befugt und bevollmächtigt, die in dieser Urkunde abgegebenen Erklärungen und Bewilligungen
zu ergänzen und abzuändern, wenn dies im Hinblick auf grundbuchrechtliche Erfordernisse notwendig oder zweckdienlich sein sollte. Er kann für die Vertragsschließenden
die Rangfolge einzutragender Rechte bestimmen.

5. Die Parteien bevollmächtigen
a) Herrn Wolfgang Hermanns,
b) Frau Sabine Matzerath,
c) Frau Stefanie Rodefeld,
sämtlich Mitarbeiter des beurkundenden Notars, unwiderruflich unter Ausschluss einer persönlichen Haftung, unter Befreiung von den Beschränkungen des § 181 BGB und
unabhängig von der Wirksamkeit der weiteren Vereinbarungen in dieser Urkunde, die Auflassung, Eintragung und Löschung einer Vormerkung und alle sonstigen Anträge
und Bewilligungen für den Vollzug dieser Urkunde – auch gegenüber dem Grundbuchamt – zu erklären bzw. abzugeben.

§ 10 Finanzierungsvollmacht

Der Veräußerer erteilt dem Ersteher nach näherer Maßgabe von Teil XX. der Allgemeinen Kaufvertragsbedingungen eine Finanzierungsvollmacht.

[nur bei mehreren Erstehern]:

***§ 11 Mehrere Ersteher

Mehrere Ersteher erwerben zu gleichen Teilen. Die Umschreibung des Eigentumsrechts und die Eintragung der Auflassungsvormerkung werden mit diesem Beteiligungsverhältnis bewilligt.
Mehrere Ersteher haften für die Zahlungsverpflichtungen aus dieser Urkunde als Gesamtschuldner. Sie erteilen einander wechselseitig umfassend Vollmacht zur Vertretung in allen diesen
Vertrag betreffenden Angelegenheiten einschließlich der Abgabe und Entgegennahme von Erklärungen aller Art, auch gegenüber dem Grundbuchamt.

[nur bei fehlendem Wohn- bzw. Geschäftssitz des Erstehers im Inland]:

***§ 12 Zustellungsvollmacht

Der Ersteher erteilt
*** Herrn/Frau , wohnhaft in
***den Rechtsanwälten Hans Jürgen Auer und Ulf Roczen, Lindenstr. 20, 50674 Köln, jeweils einzeln und unter Befreiung von § 181 BGB, 
Zustellungsvollmacht zur Entgegennahme von sämtlichen Erklärungen, Dokumenten und Bescheiden (im Falle von förmlichen Zustellungen beschränkt auf objektbezogene öffentlich-rechtliche
Abgaben) im Zusammenhang mit dem Vollzug dieses Kaufvertrages

Teil B. der Niederschrift wurde den Erschienenen zu 2. und 3. vorgelesen, von ihnen genehmigt und von ihnen und dem Notar wie folgt eigenhändig unterschrieben:

4 Siehe Teil XV. Ziffer 2 lit. a) der Allgemeinen Kaufvertragsbedingungen.
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Urkunde des Notars Dr. Markus Buschbaum, LL.M., Maître en droit, Köln, UR-Nr. 382/2019 MB vom 9. April 2019

WESTDEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG  
Apostelnstraße 9 · 50667 Köln

Ich gebe die nachstehenden Erklärungen sowohl im eigenen Namen als auch in meiner Eigenschaft als Vorstand der Westdeutsche Grundstücksauktionen AG für
diese Gesellschaft – nachstehend „Auktionshaus“ genannt – ab.

Für die von mir, Gabor Kaufhold, in meiner Eigenschaft als öffentlich bestellter und vereidigter Versteigerer für Immobilien (IHK zu Köln), oder anderen Auktio -
natoren/Auktionatorinnen – nachstehend „Auktionator“ genannt – unter Mitwirkung des Auktionshauses durchzuführenden Versteigerungen von fremden Grund-
stücken, Grundstücksteilen und grundstücksgleichen Rechten (einschließlich Wohnungs- und Teileigentum sowie Erbbaurechten) – nachstehend „Objekt“ genannt
– gelten folgende

VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN

A. Ablauf der Versteigerung

I. Zuschlagsverfahren, Geltung von § 156 BGB
Die Versteigerungen erfolgen unter Geltung von § 156 BGB, wobei sowohl der Zuschlag durch den Auktionator als auch der Kaufvertrag notariell beurkundet
werden.

II. Einlieferung, Nachverkauf
Jeder Veräußerer, der dem Auktionshaus ein Objekt zur Versteigerung einliefert, ist verpflichtet, das Verkaufsangebot aufrecht zu erhalten
a) bis zur Beendigung des vereinbarten Versteigerungstermins bzw.
b) bei Vereinbarung eines Nachverkaufs bis zum Ende der Nachverkaufsfrist.

Sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, beträgt die Nachverkaufsfrist 2 Monate ab dem letzten Tag der vereinbarten Versteigerung. Für einen Nachverkauf
gelten diese Versteigerungsbedingungen entsprechend, jedoch findet § 156 BGB keine Anwendung. Insbesondere dürfen Auktionator und Auktionshaus das
Objekt unter Einhaltung des Limits gemäß Teil IV. Ziffer 1 anderweitig verkaufen und werden vom Veräußerer entsprechend beauftragt und bevollmächtigt.

III. Haftungsausschluss für Veräußererangaben
Der Auktionator übermittelt durch das Auktionshaus im Auftrag des Veräußerers insbesondere folgende Feststellungen über das Objekt:
a) Eintragungen in Abteilung II und III des Grundbuches sowie Flächengröße laut Eintragung im Bestandsverzeichnis,
b) etwaige Auflagen des zuständigen Amtes für Bau- und Wohnungsaufsicht sowie des Bezirksschornsteinfegermeisters,
c) bei vermieteten Objekten: zuletzt festgestellter Soll-Mietzins (Kaltmiete).

Soweit die Angaben zu Buchstaben a) bis c) durch den Auktionator mitgeteilt werden, übernehmen Auktionator und das Auktionshaus keine Haftung für die
Richtig  keit dieser von dem Veräußerer oder von Dritten zur Verfügung gestellten Angaben. Soweit das Auktionshaus bis zur Versteigerung die Angaben zu
Buchstabe b) von den zuständigen Stellen nicht erhalten hat, ist dies vom Auktionator bekanntzugeben. Eine Verpflichtung zu weiteren Nachforschungen besteht
weder für den Auktionator noch für das Auktionshaus noch für den Notar. Unabhängig hiervon ist der Veräußerer verpflichtet, von sich aus auf etwaige Auflagen,
Beschränkungen und Belastungen nach Maßgabe der Buchstaben a) bis c) hinzuweisen, und haftet er dem Ersteher unmittelbar für eine Verletzung dieser Pflicht.
Es wird darauf hingewiesen, dass sich die Angaben zu den Mieten und den Betriebskosten zwischen dem Zeitpunkt der Versteigerung und dem Besitzübergang
ändern können, etwa durch zwischenzeitlichen Leerstand oder Neuvermietung.

IV. Limit, Gebot, Zuschlag
1. Bei den zur Versteigerung eingelieferten Objekten wird mit dem Veräußerer ein Mindestpreis (Limit) vereinbart, mit dessen Aufruf die Versteigerung des

Objektes beginnt, soweit nicht bereits der Auktionator gemäß Ziffer 4 ein höheres schriftliches Mindestgebot mitteilt.

2. Der Auktionator behält sich vor, die Beträge, um die ein neues Gebot vorherige Gebote mindestens übersteigen muss (Steigerungsspanne), bei jedem Objekt
von Fall zu Fall festzusetzen und auch nach dem jeweiligen Aufruf zu verändern.

3. Jeder Bieter bleibt an ein abgegebenes Gebot so lange gebunden, bis dieses durch ein höheres Gebot eines anderen Bieters überboten wird. Falls mehrere Bieter
ein gleich hohes Gebot abgeben, gilt nur das Gebot, das der Auktionator zuerst zur Kenntnis genommen hat. Bei etwaigen Zweifeln oder Unklarheiten über
die Geltung eines Gebotes entscheidet der Auktionator nach seinem Ermessen, ob und an wen er den Zuschlag erteilt oder ob er die Versteigerung wiederholt.
Er kann auch frühere Bieter fragen, ob sie ihr Gebot aufrechterhalten bzw. wiederholen und die Versteigerung von dem höchsten aufrechterhaltenen/wiederholten
Gebot an wiederholen bzw. fortsetzen.

4. Der Auktionator kann auch schriftliche, mündliche und fernmündliche Gebote zulassen, die ihm vor oder während der Versteigerung zugehen. In solchen
Geboten müssen diese Versteigerungsbedingungen anerkannt werden; außerdem muss ein bei der Versteigerung anwesender Bevollmächtigter benannt werden,
der die notarielle Beurkundung des Zuschlags und des Kaufvertrags für den Bieter vornehmen kann. Der Betrag eines solchen Gebots bzw. des höchsten solcher
Gebote ist bei Beginn der Versteigerung des Objektes nach Bekanntgabe des Limits vom Auktionator den Anwesenden mitzuteilen. Der Bieter bevollmächtigt
den Auktionator unter Befreiung der Beschränkungen des § 181 BGB zur Mitteilung des Gebotes und zur Entgegennahme des Zuschlages. Der Bieter verpflichtet
sich, diese Vollmacht unverzüglich in notariell beglaubigter Form zu bestätigen.

5. Der Auktionator ist berechtigt, nach seinem pflichtgemäßen Ermessen einen Zuschlag abzuerkennen, insbesondere wenn
a) ein Bieter bei Abgabe des Meistgebotes für einen Dritten gehandelt hat und die in Teil VIII. geregelten Anforderungen nicht erfüllt, oder
b) es Anhaltspunkte dafür gibt, dass der Meistbietende die Versteigerungsbedingungen bzw. den Kaufvertrag nicht vollständig oder nicht fristgerecht erfüllen
wird. Dies ist insbesondere der Fall, wenn er die Bietungssicherheit und ggf. die zusätzliche Kostensicherheit sowie die auf ihn entfallende Courtage nicht
sofort vollständig leistet oder die Regelungen in Teil XVI. Ziffer 1 bis 2 nicht einhält.

In diesem Fall kann der Auktionator nach seiner Wahl die Versteigerung wiederholen und auch gemäß Ziffer 3 Satz 4 verfahren oder den Zuschlag dem nächst-
hoch bietenden Bieter erteilen, wenn dieser sein Gebot aufrechterhält bzw. wiederholt.

V. Notarielle Belehrung und Beratung, Verbraucherverträge
1. Die Grundstücksversteigerung erfolgt unter Geltung von § 156 BGB. Vor der Beurkundung von Zuschlag und Kaufvertrag erfolgt die notarielle Belehrung

und Beratung dadurch, dass die die Auktion betreuenden Notare den Vertragsparteien am Auktionstag für rechtliche Fragen zum Kaufvertrag zur Verfügung
stehen.

2. Insbesondere sofern es sich bei dem Veräußerer und/oder dem Ersteher um einen Verbraucher im Sinne von § 17 Absatz 2a Satz 2 Nr. 2 Beurkundungsgesetz
handelt, kann diese Belehrung und Beratung darüber hinaus mindestens 4 Wochen vor dem Auktionstag in Anspruch genommen werden.

VI. Bietungssicherheit, Nachverkauf
1. Jeder Ersteher ist bei Zuschlag verpflichtet, eine Bietungssicherheit zu leisten, die 10 % des Kaufpreises, mindestens jedoch € 2.000,00 beträgt. Der  Auktionator

kann im Einzelfall auf die Bietungssicherheit verzichten bzw. sie herab- oder heraufsetzen. Die Bietungssicherheit ist – nach Wahl des Erstehers – zu leisten 
a) durch Bundesbankscheck oder Verrechnungsscheck i.S.v. § 69 Absatz 2 Zwangsversteigerungsgesetz oder
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b) durch eine unbefristete, unbedingte und selbstschuldnerische Bürgschaft i.S.v. § 69 Absatz 3 Zwangsversteigerungsgesetz.

Die Verwahrung dieser Bietungssicherheiten und die Einlösung eines Schecks zur Einzahlung auf das für den jeweiligen Kaufvertrag einzurichtende 
Notaran der konto erfolgt – insolvenzgeschützt – durch den Notar. Eine Bürgschaft ist dem Ersteher zurückzugewähren
aa)  nach Hinterlegung bzw. Zahlung des Gesamtkaufpreises auf das Notaranderkonto bzw. an den Veräußerer oder 
bb) nach übereinstimmender Weisung des Veräußerers, des Erstehers und des Auktionshauses.

Sollte der Ersteher keine Bietungssicherheit gemäß Buchstabe a) oder b) vorlegen, so kann die Sicherheit in bar geleistet werden. Eine in bar  entgegengenommene
Bietungssicherheit ist einzuzahlen auf das Treuhandkonto eines an der Auktion beteiligten öffentlich bestellten und vereidigten Auktionators/Versteigerers.
Eine in bar geleistete und gemäß vorstehend Buchstabe a) oder b) vorläufig in die Sammelverwahrung genommene Bietungssicherheit ist zur Absicherung des
Erstehers unverzüglich auf das für den jeweiligen Kaufvertrag einzurichtende Notaranderkonto einzuzahlen. Die Leistung der Bietungssicherheit in bar und
per Scheck ist auf den Gesamtkaufpreis anzurechnen.

2. Soweit der Kaufvertrag nicht aufgrund eines Zuschlages in der Auktion beurkundet wird, sondern im Rahmen eines freien Nachverkaufs gemäß Teil II., ist die
Bietungssicherheit gemäß vorstehender Ziffer 1. vom Ersteher vor Abschluss des Kaufvertrages direkt auf ein von dem den Kaufvertrag beurkundenden Notar
für diese Zwecke zu errichtendes Anderkonto einzuzahlen.

3. Aus der hinterlegten Bietungssicherheit und ggf. der zusätzlichen Kostensicherheit kann der das Anderkonto führende Notar entnehmen:
a) die zur Löschung von Eintragungen im Grundbuch erforderlichen Beträge einschließlich der hierfür entstehenden Notar- und Gerichtskosten;
b) die Kosten eines nach den gesetzlichen Regelungen erforderlichen Energieausweises, soweit dieser dem Ersteher zur Verfügung gestellt worden ist.
Die gleiche Befugnis steht dem das Treuhandkonto führenden öffentlich bestellten und vereidigten Auktionator/Versteigerer zu – bezogen auf die Bietungssicherheit
jedoch nur so lange, bis diese nicht aus der Sammelverwahrung durch den Auktionator dem jeweiligen Notaranderkonto zugeführt worden ist.

4. Wird der Kaufpreis nicht in voller Höhe auf dem Notaranderkonto hinterlegt bzw. an den Veräußerer gezahlt und tritt der Veräußerer wegen Verzugs von dem
Kaufvertrag zurück, so dienen die Bietungssicherheit und etwaige weitere Anzahlungen auf den Kaufpreis 
a) vorrangig der Begleichung der Notargebühren einschließlich der gesetzlichen Entwurfsgebühr
b) zweitrangig der Begleichung der Courtage-Ansprüche des Auktionshauses gegen den Ersteher und ggf. den Veräußerer;
c) letztrangig der Befriedigung etwaiger Schadensersatzansprüche des Veräußerers.
Der Schadensersatzanspruch des Veräußerers wird mit pauschal 10 % des Kaufpreises beziffert; dem Ersteher bleibt der Nachweis eines fehlenden oder
wesentlich geringeren Schadens, dem Veräußerer die Geltendmachung eines weiteren Verzugsschadens vorbehalten.

5. Der Notar (sowie der das Treuhandkonto führende öffentlich bestellte und vereidigte Auktionator/Versteigerer) wird von allen Beteiligten unwiderruflich
angewiesen, von der hinterlegten Bietungssicherheit einen pauschalierten Schadenersatz in Höhe von 10 % des Kaufpreises auszuzahlen, und zwar
a) in Höhe der von dem Veräußerer als Erst- oder Zweitschuldner zu tragenden Notarkosten zu deren Tilgung;
b) in Höhe des Restbetrages an den Veräußerer bzw. auf dessen Weisung im Rahmen seiner Mitteilung nach nachstehend Buchstabe i) an das Auktionshaus 

zur Zahlung seiner Courtage, 
sobald
i) der Veräußerer dem Notar per Brief oder Telefax mitgeteilt hat, dass er wegen Verzuges des Erstehers mit der Kaufpreishinterlegung bzw. -zahlung durch

Erklärung gegenüber dem Ersteher rechtswirksam vom Kaufvertrag zurückgetreten sei, und
ii) der Notar dem Ersteher oder dessen Zustellungsbevollmächtigten an die dem Notar zuletzt überlassenen Kontaktdaten per Brief, Telefax oder elektronischer

Nachricht mitgeteilt hat, dass der Veräußerer die Mitteilung gemäß vorstehend Buchstabe i) vollzogen hat und der Notar daher beabsichtige, den
pauschalierten Schadensersatz in Höhe von 10 % des Kaufpreises aus dem hinterlegten Betrag zu entnehmen, und

iii) der Ersteher nicht binnen 14 Tagen seit der Absendung der Mitteilung des Notars diesem die fehlende Berechtigung des Veräußerers zum Rücktritt
nachweist oder nachweist, dass ein gerichtliches Verfahren zur Feststellung der fehlenden Berechtigung des Veräußerers zum Rücktritt rechtshängig ist.

Im Übrigen ist die (Rest-)Bietungssicherheit nach übereinstimmender Weisung des Veräußerers, des Erstehers und des Auktionshauses auszuzahlen; kommt
eine derartige Weisung nicht zustande, ist der den Kaufvertrag beurkundende Notar (sowie der das Treuhandkonto führende Auktionator/Versteigerer) nach
Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften berechtigt, die (Rest-)Bietungssicherheit bei der Hinterlegungsstelle des Amtsgerichts Köln oder eines anderen
Amtsgerichts zu hinterlegen oder bis zum Vorliegen einer rechtskräftigen Entscheidung, mit dem der Auszahlungsberechtigte festgestellt wird, einzubehalten.

VII. Zusätzliche Kostensicherheit
Das Auktionshaus kann nach dem Zuschlag vom Ersteher verlangen, dass er eine zusätzliche Kostensicherheit in Höhe von bis zu 15 % des Kaufpreises,  mindestens
€ 2.000,00 leistet. In Höhe der voraussichtlichen Notargebühren steht diese Befugnis auch dem Notar zu. Die zusätzliche Kostensicherheit wird erbracht nach
Maßgabe von Teil VI. Ziffer 1. Sie dient vorrangig der Sicherstellung der Bezahlung der Notargebühren, sodann der Grunderwerbsteuer, sodann der Grundbuchkosten
und zuletzt aller sonstigen Kosten und Gebühren für den Vollzug des Vertrages. Das Auktionshaus und der unter Teil VI. Ziffer 1 vorgenannte Auktionator/Versteigerer
sind – jeweils einzeln – beauftragt und werden von allen Beteiligten unwiderruflich angewiesen, diese Forderungen aus der zusätzlichen Kostensicherheit zu
begleichen. Nach Abschluss der Abwicklung des Kaufvertrages ist über die Kostensicherheit abzurechnen und ein etwaiger Rest an den Ersteher zurückzuzahlen.
Vorbehaltlich einer vom Ersteher zugunsten eines Dritten oder eines vom Auktionshaus beauftragten Rechtsanwalts erteilten Zustellungsvollmacht sind Auktionshaus
und Auktionator – jeweils einzeln – unwiderruflich ermächtigt, aber nicht verpflichtet, den Grunderwerbsteuerbescheid und sonstige Kostenrechnungen und 
Gebührenbescheide anzufordern und entgegenzunehmen. Teil VI. Ziffer 4 letzter Absatz sowie Ziffer 5 letzter Absatz gelten entsprechend.

VIII. Handeln für Dritte, persönliche Mithafterklärung des Bevollmächtigten und des Geschäftsführers
Folgende Bieter haben eine persönliche Mithafterklärung für die Zahlung des Kaufpreises und der auf den Ersteher entfallenden Courtage sowie für jeweils etwaig
anfallende Zinsen als Gesamtschuldner zu übernehmen und sich wegen dieser Zahlungsverpflichtungen des Erstehers neben diesem der sofortigen
Zwangsvollstreckung in ihr gesamtes Vermögen zu unterwerfen:
a) der Bieter, der das Gebot namens eines Dritten abgegeben hat, soweit er nicht spätestens nach Erteilung des Zuschlags eine grundbuchfähige Vollmacht des

Vertretenen vorlegt;
b) der Bieter, der das Gebot als Geschäftsführer oder sonst gesetzlich Vertretungsberechtigter für eine teil- oder vollrechtsfähige juristische Person deutschen

oder ausländischen Rechts abgegeben hat, wobei mehrere vertretungsberechtigte Personen als Gesamtschuldner haften.

B. Allgemeine Kaufvertragsbedingungen

IX. Begriffsbestimmungen
Soweit vorstehend oder nachfolgend von „Kaufvertrag“ die Rede ist, so umfasst dies auch einen in derselben oder einer anderen notariellen Urkunde 
(mit-)beurkundeten Zuschlag.

X. Ausschluss der Gewährleistung (§ 3 Ziffer 1 des Kaufvertrags)
1. Der Verkauf erfolgt im altersbedingten Zustand und, soweit nicht im Einzelfall etwas anderes vereinbart wird, wie das Objekt steht und liegt, d.h. unter Ausschluss

aller Ansprüche und Rechte des Erstehers wegen Sachmängeln des Grundstückes und der Gebäude. Hiervon ausgenommen sind Ansprüche wegen Verletzungen
des Lebens, des Körpers und der Gesundheit, wenn der Veräußerer die Pflichtverletzung zu vertreten hat. Ferner sind ausgenommen Ansprüche und Rechte
für Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des Veräußerers beruhen. Einer Pflichtverletzung des Veräußerers steht
diejenige eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen gleich.

2. Soweit gebrauchte bewegliche Sachen mitverkauft werden, werden Ersatzansprüche des Erstehers wegen eines Sachmangels – mit den vorstehenden Ausnahmen
– ausgeschlossen, es sei denn, bei dem Ersteher handelt es sich um einen Verbraucher, der von einem Unternehmer erwirbt. In diesem Fall gelten die gesetzlichen 
Vorschriften, jedoch wird die Verjährungsfrist auf ein Jahr verkürzt.
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XI. Übernahme von Rechten, Dienstbarkeiten, Baulasten

Der Ersteher übernimmt etwaige Dienstbarkeiten gemäß § 9 Grundbuchbereinigungsgesetz unabhängig davon, ob sie bereits im Grundbuch eingetragen sind,
sowie altrechtliche im Grundbuch nicht eingetragene Dienstbarkeiten sowie Baulasten, jeweils ohne Anrechnung auf den Kaufpreis.

XII. Hinterlegung auf Notaranderkonto und Auszahlung an den Veräußerer (§ 5 des Kaufvertrags)

1. Der Kaufpreis ist (unter Abzug der geleisteten Bietungssicherheit) auf das vom beurkundenden Notar für den jeweiligen Kaufvertrag einzurichtende  Anderkonto
zu überweisen, und zwar innerhalb von

    a) einem Monat ab dem Versteigerungstermin, bzw.
    b) zwei Monaten ab dem Versteigerungstermin, falls der Ersteher ein schriftliches Gebot abgegeben hat, welches das Auktionshaus angenommen hat.

2. Die Auszahlung des Kaufpreises vom Notaranderkonto erfolgt, wenn
    –  zur Sicherung des Anspruchs auf Verschaffung des Eigentums eine – nicht abtretbare – Vormerkung für den Ersteher im Grundbuch eingetragen ist und

    keine anderen als die in diesem Vertrag aufgeführten Belastungen bzw. vom Ersteher bestellte oder bewilligte Belastungen ihr im Range vorgehen,
    –  die für den Vollzug erforderlichen behördlichen und sonstigen Genehmigungen, Zustimmungen und Nachweise (mit Ausnahme der steuerlichen Unbedenk-

    lichkeitsbescheinigung und etwaiger Vollmachtsbestätigungen des Erstehers), eine Verwalterzustimmung samt Nachweis der Verwaltereigenschaft bzw.
    eine Veräußerungszustimmung der Miteigentümer sowie die Negativzeugnisse/Verzichtserklärungen für etwaige Vorkaufsrechte vorliegen,

    –  etwaige Löschungs- bzw. Freigabeunterlagen der Gläubiger der nicht übernommenen Belastungen auflagefrei vorliegen bzw. lediglich mit der Auflage zur
    Ablösung verknüpft sind und die Ablöseforderung den Kaufpreis nicht übersteigt,

    –  die Auszahlungsvoraussetzungen des finanzierenden Gläubigers erfüllt sind; ist dies nicht bis zum Ablauf eines Monats nach dem vereinbarten Hinter-
    legungstermin der Fall, kann der Einlieferer vom Vertrag zurücktreten; tritt er nicht zurück, hat der Ersteher an ihn von diesem Tage an Zinsen in Höhe von
    8 (falls an dem Kaufvertrag kein Verbraucher im Sinne von § 13 BGB beteiligt ist), sonst 4 Prozentpunkten jährlich über dem jeweiligen Basiszinssatz des
    Bürgerlichen Gesetzbuches bis zum Tage der Erfüllung dieser Voraussetzungen zu zahlen; die aufgrund weiterer Regelungen zu zahlenden Zinsen werden
    jedoch angerechnet; der Ersteher zahlt also höchstens 8 bzw. 4 % jährlich über dem Basiszinssatz des Bürgerlichen Gesetzbuches. Voraussetzung für  Rücktritt
    und Verzinsung ist jedoch, dass die übrigen Auszahlungsvoraussetzungen vorliegen.

3. Bei Teilflächen müssen zusätzlich die Katasterunterlagen über die Bildung des Kaufgrundstückes und die beglaubigte Identitätserklärung bzw. Auflassung
beim Notar vorliegen.

    Sollte der Ersteher bei Teilflächenerwerb die Vermessung weder in Auftrag geben noch bezahlen, obwohl er dies schuldet, sind Veräußerer und/oder das
Auktionshaus berechtigt, dies anstelle des Erstehers im Wege der Ersatzvornahme auf seine Kosten vorzunehmen.

4. Erfolgt die Veräußerung durch eine Gesellschaft bürgerlichen Rechts, einen Insolvenzverwalter oder einen Testamentsvollstrecker, so erfolgt die Auszahlung
abweichend von Ziffer 2 erst nach Eigentumsumschreibung.

5. Falls Belastungen im Grundbuch oder auf dem Grundbesitz ruhende öffentliche Lasten abzulösen sind, kann der Notar aus dem hinterlegten Kaufpreis die zur
Löschung erforderlichen Beträge einschließlich der hierfür entstehenden Gerichts- und Notarkosten entnehmen. Im Übrigen ist der Kaufpreis auf das vom Ver-
äußerer zu bezeichnende Konto zu überweisen.

6. Die Bankgebühren des Anderkontos (einschließlich etwaiger Negativzinsen) sind vom Veräußerer zu tragen, dem auch etwaige Hinterlegungszinsen  zustehen.

XIII. Direktzahlung an den Veräußerer (§ 5 des Kaufvertrags)

1. Abweichend von vorstehend Teil XII. gelten die nachstehenden Regelungen, falls
    a) die Veräußerung durch eine Behörde
        aa) des Bundes, der bundesunmittelbaren Körperschaften, Anstalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts oder
        bb)der Länder, der Gemeinden und Gemeindeverbände, der sonstigen der Aufsicht des Landes unterstehenden juristischen Personen des öffentlichen Rechts

    erfolgt und auf ausdrücklichen Wunsch des Erstehers aus Kostengründen auf die Abwicklung über Notaranderkonto verzichtet werden soll; oder
    b) die Vertragsparteien und das Auktionshaus sich dahingehend einigen, dass auf die Abwicklung über Notaranderkonto verzichtet werden soll.

2. Der Veräußerer weist den Erwerber unwiderruflich an, aus dem Kaufpreis bei dessen Fälligkeit die Ablösung der nicht übernommenen Belastungen vorzunehmen
und den zur Ablösung erforderlichen Betrag unmittelbar an die Gläubiger dieser Belastungen zu überweisen. Der Restkaufpreis ist an den Veräußerer auf dessen
anzugebendes Konto zu zahlen.

3. Der Kaufpreis ist zinslos fällig und zahlbar innerhalb von
    –  einem Monat ab dem Versteigerungstermin, bzw.
    –  zwei Monaten ab dem Versteigerungstermin, falls der Ersteher ein schriftliches Gebot abgegeben hat, welches das Auktionshaus angenommen hat, nicht

    jedoch vor Ablauf von 8 Tagen, nachdem der Notar dem Ersteher mitgeteilt hat (Fälligkeitsmitteilung), dass
    –  zur Sicherung des Anspruchs auf Verschaffung des Eigentums eine – nicht abtretbare – Vormerkung für den Ersteher im Grundbuch eingetragen ist und

    keine anderen als die in diesem Vertrag aufgeführten Belastungen bzw. vom Ersteher bestellte oder bewilligte Belastungen ihr im Range vorgehen,
    –  die für den Vollzug erforderlichen behördlichen und sonstigen Genehmigungen, Zustimmungen und Nachweise (mit Ausnahme der steuerlichen Unbedenk-

    lichkeitsbescheinigung und etwaiger Vollmachtsbestätigungen des Erstehers), eine Verwalterzustimmung samt Nachweis der Verwaltereigenschaft bzw.
    eine Veräußerungszustimmung der Miteigentümer sowie die Negativzeugnisse/Verzichtserklärungen für etwaige Vorkaufsrechte vorliegen,

    –  etwaige Löschungs- bzw. Freigabeunterlagen der Gläubiger der nicht übernommenen Belastungen auflagefrei vorliegen bzw. lediglich mit der Auflage zur
    Ablösung verknüpft sind und die Ablöseforderung den Kaufpreis nicht übersteigt.

    Soweit auf dem Grundbesitz öffentliche Lasten ruhen, ist der Ersteher berechtigt, diese aus dem Kaufpreis abzulösen.

4. Der Veräußerer ist verpflichtet, den Eingang des Kaufpreises unverzüglich gegenüber dem den Kaufvertrag beurkundenden Notar schriftlich oder per Telefax
(elektronische Nachricht ausreichend, soweit die Absenderdaten dem Notar bereits mitgeteilt wurden) zu bestätigen.

5. Im Falle von Ziffer 1 lit. a ist der Ersteher berechtigt, auf die unter Ziffer 3, 1. bis 3. Spiegelstrich vorgenannten Fälligkeitsvoraussetzungen zu verzichten und
mithin eine Kaufpreiszahlung ohne Eintragung der Auflassungsvormerkung und ohne Vorliegen der für den Kaufvertrag und seinen Vollzug sowie die Lasten-
freistellung erforderlichen Genehmigungen, Erklärungen und Unterlagen zu vereinbaren.

XIV. Besitz-, Gefahr- und Lastenübergang – Erschließungskosten – Sanierungsbeiträge – Verkehrssicherungspflichten –
vermietete/verpachtete Objekte – Energieausweis (§ 6 des Kaufvertrags)

1. Der Übergang des Besitzes erfolgt an dem Monatsersten, der auf die vertragsgemäße Hinterlegung des Gesamtkaufpreises auf dem Notaranderkonto bzw.dessen
Zahlung an den Veräußerer folgt.

2. Der Veräußerer ist verpflichtet, sämtliche laufenden öffentlichen und privaten Lasten des Grundstückes bis zum Besitzübergang zu tragen. Die Erschließungs-
beiträge nach dem Baugesetzbuch und Lasten nach den Kommunalabgabengesetzen trägt für die bei Besitzübergang im Erschließungsgebiet ganz oder teilweise
tatsächlich vorhandenen Erschließungsanlagen im derzeitigen Ausbauzustand – unabhängig vom Zeitpunkt der Entstehung der Beitragspflicht und Zustellung
des Beitragsbescheides – der Veräußerer, alle übrigen Beiträge und Lasten trägt der Ersteher.

3. Ausgleichsbeträge i.S.d. § 154 BauGB, die ab dem Tage der Beurkundung von Zuschlag und Kaufvertrag festgesetzt werden, hat der Ersteher zu übernehmen
bzw. dem Veräußerer zu erstatten.
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4. Der Wert etwaiger bei Besitzübergang vorhandener Vorräte an Heizöl oder sonstigem Brennstoff ist von dem Ersteher an den Veräußerer zu erstatten.

5. Mit dem Besitzübergang übernimmt der Ersteher auch alle zivil- und öffentlich-rechtlichen Verkehrssicherungspflichten hinsichtlich des Objektes und stellt
den Veräußerer von ihrer Erfüllung frei.

6. Soweit Mieter dem Veräußerer für ihre Verpflichtungen Sicherheit (insbesondere Kautionen) geleistet haben, verpflichtet sich der Veräußerer, dem Ersteher
die geleisteten Sicherheiten nebst Zinsen unverzüglich nach Besitzübergang zu übergeben. Die Rückgewähr an Mieter entsprechend dem Mietvertrag obliegt
dem Ersteher, selbst wenn er die Sicherheiten vom Veräußerer nicht erhalten hat. Auch der Veräußerer ist dem Mieter gegenüber zur Rückgewähr verpflichtet,
wenn der Mieter die Sicherheit vom Erwerber nicht erlangen kann.
Mit Besitzübergang tritt der Veräußerer alle ab dann entstehenden Rechte aus Mietverträgen an den dies annehmenden Ersteher ab und wird hinsichtlich der
Pflichten für künftige Zeiträume (einschließlich der Nebenkostenabrechnung für das laufende Abrechnungsjahr) von dem Ersteher freigestellt. Ab Besitzüber-
gang ist der Ersteher umfassend – auch zu Kündigungen und Mieterhöhungsverlangen – ermächtigt und bevollmächtigt, jedoch auf eigene Kosten und eigenes
Risiko. Der Veräußerer bevollmächtigt den Ersteher unter Befreiung von den Beschränkungen des § 181 BGB, vom Besitzübergang an sämtliche Vermieterrechte
und -pflichten wahrzunehmen.
Im Verhältnis zu den Mietern hat die Abrechnung des bei Besitzübergang laufenden Wirtschaftsjahres schon durch den Ersteher zu erfolgen; dieser hat allein
etwaige Erstattungen an den Mieter zu leisten, etwaige Nachzahlungen stehen ihm zu. Im Verhältnis zwischen den Kaufvertragsparteien verpflichtet sich der
Veräußerer jedoch, binnen eines Monats nach Besitzübergang eine Nebenkostenendabrechnung für jeden Mieter vorzulegen, in der die Vorauszahlungen den
umlagefähigen Nebenkosten gegenüber gestellt sind. Soweit umlagefähige Nebenkosten die Vorauszahlungen übersteigen, sind sie dem Veräußerer von dem
Ersteher binnen zwei Wochen nach Vorlage der Abrechnung zu erstatten; übersteigen die Vorauszahlungen der Mieter die umlagefähigen Nebenkosten, ist der
Veräußerer verpflichtet, dem Ersteher die Differenz in der gleichen Frist zu erstatten.
Vertragsänderungen und Vorausverfügungen über den Mietzins bedürfen ab Beurkundung des Kaufvertrages der Zustimmung des Erstehers. Für Pachtverträge
gelten die vorstehenden Regelungen entsprechend.

7. Ein Energieausweis ist nach der geltenden Energiesparverordnung vom Veräußerer dem Ersteher bei einer Besichtigung vorzulegen und im Original oder in
Kopie unverzüglich nach Abschluss des Kaufvertrages zu übergeben. Mit der Vorlage bzw. Aushändigung eines Energieausweises ist keine ausdrückliche oder
stillschweigende Beschaffenheitsvereinbarung und/oder Garantieerklärung verbunden. Dies gilt insbesondere für im Energieausweis angegebene Energiever-
brauchs- und Energiebedarfskennwerte sowie für eine ausgewiesene Gesamtenergieeffizienz des Gebäudes.

XV. Gebühren, Steuern und Kosten

1. Der Veräußerer trägt sämtliche Kosten für die Löschung nicht übernommener Belastungen und die durch die Lastenfreistellung entstehenden  Treuhandgebühren.

2. Der Ersteher trägt folgende Kosten:
a) die anteilige Courtage des Auktionshauses. Diese beträgt bei einem Kaufpreis

aa) bis € 9.999,99: 17,85 % 
bb) von € 10.000,00 bis € 29.999,99: 11,90 % 
cc) von € 30.000,00 bis € 59.999,99: 9,52 % 
dd) ab € 60.000,00: 7,14 %,

jeweils einschließlich gesetzlicher Umsatzsteuer. Die Courtage ist verdient, fällig und zahlbar mit Rechtswirksamkeit des notariellen Kaufvertrags. Bei
endgültiger Verweigerung einer für den Vertrag notwendigen Genehmigung oder bei Rücktritt gemäß Teil XIX. Ziffer 2 ist das Auktionshaus verpflichtet, die
Courtage nebst 2 % jährlichen Zinsen zurückzuzahlen. Im Übrigen ist eine Rückforderung ausgeschlossen.
b) Gebühren und Auslagen für die Beurkundung des Kaufvertrags und den gesamten Vollzug (einschließlich Hinterlegung), soweit diese nicht gemäß Ziffer 1

vom Veräußerer zu tragen sind.
c) Kosten der grundbuchlichen Eintragungen und der Löschung der Vormerkung, für Grundbuchauszüge, Gebühren der Behörden, Grunderwerbsteuer und

Kosten etwa erforderlicher Zustimmungen.

3. Die durch eine Vertretung entstehenden Beglaubigungskosten trägt der jeweilige Vertretene.

XVI. Vollstreckungsunterwerfung, Verzugszinsen, Rücktrittsrecht

1. Im Rahmen des Kaufvertrages ist der Ersteher (und nach Maßgabe von Teil VIII. zusätzlich der für einen Dritten Handelnde) verpflichtet,
    a) sich wegen seiner Verpflichtung zur Zahlung des Kaufpreises nebst Verzugszinsen dem Veräußerer gegenüber und der auf ihn entfallenden Courtage jeweils

    nebst Verzugszinsen, dem Auktionshaus gegenüber der sofortigen Zwangsvollstreckung in sein gesamtes Vermögen zu unterwerfen, und
    b) den amtierenden Notar unwiderruflich anzuweisen, dem Veräußerer bzw. Auktionshaus ohne weitere Nachweise eine vollstreckbare Ausfertigung zu  erteilen,
        – bei Hinterlegung auf Notaranderkonto jedoch mit der Maßgabe, dass die Zwangsvollstreckung nur in der Weise erfolgen darf, dass eingezogene Beträge

    auf Anderkonto des amtierenden Notars hinterlegt werden.

2. Im Falle des Zahlungsverzuges ist der Ersteher verpflichtet, an den Veräußerer Verzugszinsen in Höhe von 5 Prozentpunkten bzw. – wenn kein Beteiligter Ver-
braucher im Sinne von § 13 BGB ist – 9 Prozentpunkten jährlich über dem jeweiligen Basiszinssatz zu zahlen, soweit nicht von dem Veräußerer ein höherer
Verzugsschaden nachgewiesen wird.

3. Der Veräußerer ist berechtigt, ohne Fristsetzung im Sinne von § 323 Abs. 1 BGB durch Erklärung gegenüber dem Ersteher bzw. dessen Zustellungsbevoll -
mächtigten die Annahme der Leistung abzulehnen und vom Kaufvertrag zurückzutreten und/oder Schadensersatz statt der Leistung zu verlangen, wenn der
Kaufpreis nicht eine Woche nach Fälligkeit vollständig auf dem Notaranderkonto hinterlegt bzw. an den Veräußerer gezahlt ist.

4. Im Falle eines Rücktritts bei Nichtleistung des Kaufpreises trägt die bis dahin entstandenen Kosten der Ersteher, in allen anderen Fällen des Rücktritts der
 Veräußerer.

XVII. Vormerkung, Umschreibungssperre, Abtretungsausschluss

1. Den Antrag auf Eintragung der Eigentumsübertragungsvormerkung zur Absicherung des Erstehers darf der Notar dem Grundbuchamt erst vorlegen, wenn der
Ersteher den Kaufpreis auf dem Notaranderkonto hinterlegt hat.

2. Hiervon abweichend kann der Veräußerer den Notar nach erfolgter Beurkundung und bezogen auf den jeweiligen Kaufvertrag in Textform anweisen, den
Antrag auf Eintragung der Eigentumsübertragungsvormerkung auch ohne vorherige Hinterlegung dem Grundbuchamt vorzulegen, wenn der Ersteher die
Löschung dieser Vormerkung in grundbuchmäßiger Form bewilligt und den Notar entsprechend nachstehender Ziffer 3. ermächtigt.

3. Der Ersteher ermächtigt den amtierenden Notar, den Antrag auf Löschung seiner Vormerkung zu stellen, und zwar
    a) nur gleichzeitig mit dem Antrag auf Eigentumsumschreibung und mit dem Vorbehalt, dass bis dahin keine Eintragungen im Grundbuch ohne Zustimmung

    des Erstehers erfolgt oder beantragt sind, oder
    b) im Falle des Rücktritts des Veräußerers von dem Kaufvertrag, wenn der Ersteher zuvor von ihm durch Brief an die dem Notar zuletzt mitgeteilte Anschrift

    aufgefordert worden ist, die Hinterlegung bzw. Zahlung des Kaufpreises binnen zwei Wochen nach Absendung dieses Schreibens nachzuweisen, und wenn
    diese Frist verstrichen ist, ohne dass die Hinterlegung bzw. Zahlung nachgewiesen wurde.

4. Den Antrag auf Eigentumsumschreibung darf der Notar erst stellen, wenn der Ersteher den Kaufpreis auf dem Notaranderkonto auszahlungsreif hinterlegt oder
an den Veräußerer gezahlt hat. Er soll daher vor nachgewiesener Kaufpreisleistung dem Ersteher nur solche beglaubigte Abschriften oder Ausfertigungen des
Kaufvertrages erteilen, in denen die Auflassung gestrichen ist.

5. Die Abtretung des Eigentumsverschaffungsanspruchs bzw. des Anwartschaftsrechts ist verboten und somit ausgeschlossen.
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XVIII. Mehrere Ersteher (§ 11 des Kaufvertrags)
1. Soweit mehrere Personen als Ersteher aufgeführt sind, erwerben sie zu gleichen Teilen, falls das Erwerbsverhältnis nicht hiervon abweichend im Kaufvertrag

geregelt ist. Die Umschreibung des Eigentumsrechts und die Eintragung der Eigentumsübertragungsvormerkung werden mit diesem Erwerbsverhältnis  bewilligt.
2. Mehrere Ersteher haften für alle Zahlungsverpflichtungen aus dem Kaufvertrag als Gesamtschuldner.
3. Mehrere Ersteher erteilen einander wechselseitig umfassend Vollmacht zur Vertretung in allen den Kaufvertrag betreffenden Angelegenheiten einschließlich

der Abgabe und Entgegennahme von Erklärungen aller Art, auch gegenüber dem Grundbuchamt.

XIX. Genehmigungen, Vorkaufsrechte, Vollzug 
1. Die Umschreibung des Eigentums im Grundbuch kann erst erfolgen, wenn alle zu dem Kaufvertrag erforderlichen Genehmigungen, etwaig notwendige Beschei -

ni gungen der zuständigen Behörden betreffend die Vorkaufsrechte und die Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes vorliegen.
2. Der Veräußerer haftet nicht dafür, dass ein bestehendes Vorkaufsrecht nicht ausgeübt wird. Soweit ein bestehendes Vorkaufsrecht ausgeübt wird, ist der

Veräußerer zum Rücktritt von dem Vertrag gegenüber dem Ersteher berechtigt. Dem Ersteher stehen außer etwaigen gesetzlichen Ansprüchen aus dem Rücktritt
keine darüber hinaus gehenden Ansprüche gegen den Veräußerer zu. Der Notar wird mit der Einholung der Vorkaufsrechtsverzichtserklärung beauftragt und
zur Entgegennahme von Erklärungen über den Verzicht auf das Vorkaufsrecht bzw. die Ausübung des Vorkaufsrechts ermächtigt.

3. Der Vollzug des Kaufvertrages und die Einholung der hierfür erforderlichen Zeugnisse und Genehmigungen und – soweit hierfür im Einzelfall ein Auftrag
erteilt und vom Notar angenommen worden ist, ggf. der Löschungsunterlagen von den ihm mitgeteilten Gläubigern – erfolgt durch den beurkundenden Notar.
Er ist zur Anforderung und Entgegennahme von Genehmigungen und Erklärungen aller Art sowie der Verwalterzustimmung unter Übersendung einer Abschrift
des Kaufvertrags und ggf. deren Mitteilung an andere Vertragsparteien sowie zur Entgegennahme einer solchen Mitteilung für die jeweils andere Vertragspartei
ermächtigt, und zwar unter Befreiung von den Beschränkungen des § 181 BGB. Alle Genehmigungen werden wirksam mit ihrem Eingang beim Notar.

4. Wird eine zum grundbuchlichen Vollzug dieser Urkunde erforderliche behördliche Genehmigung versagt oder nur unter einer Bedingung erteilt, so sind beide
Parteien – unter Ausschluss ihnen insoweit zustehender gesetzlicher Rücktrittsrechte – berechtigt, binnen einer Frist von einem Monat nach Zugang des
Bescheides vom Vertrag zurückzutreten.
Das gleiche gilt für den Erwerber, falls eine Genehmigung unter einer Auflage erteilt wird. Wird eine solche Genehmigung versagt, unter Auflagen oder
eingeschränkt erteilt, so ist der Bescheid den Beteiligten selbst zuzustellen; lediglich eine Abschrift wird an den Notar erbeten.

XX. Finanzierungsvollmacht (§ 10 des Kaufvertrags)
1. Der Veräußerer ist verpflichtet, bei der Bestellung der zur Finanzierung des Kaufpreises erforderlichen Grundpfandrechte nach Maßgabe der folgenden Vollmacht

mitzuwirken, ohne jedoch hierdurch eine persönliche Haftung gegenüber den Gläubigern zu übernehmen. Der Ersteher hat den Veräußerer von allen Kosten
der Grundpfandrechtsbestellung freizustellen.

2. Der Veräußerer bevollmächtigt den Ersteher unwiderruflich, Grundpfandrechte an dem hier erworbenen Grundstück in beliebiger Höhe mit Zinsen und Neben -
leistungen zu bestellen, die Rangfolge solcher Belastungen zu bestimmen und Rangvorbehalte und Rangänderungen zu erklären und zur Eintragung in das
Grundbuch ausschließlich vor den Notaren Dr. Christoph Neuhaus oder Dr. Markus Buschbaum in Köln bzw. deren Vertretern oder Amtsnachfolgern zu
bewilligen und dabei in Ansehung der Grundpfandrechte den jeweiligen Eigentümer des Grundbesitzes auch der sofortigen Zwangsvollstreckung zu unterwerfen.
Diese Vollmacht wird ferner unter der – dem Grundbuchamt nicht nachzuweisenden – Voraussetzung erteilt, dass Grundpfandrechte nur zugunsten von Kredit -
instituten oder Versicherungsgesellschaften bestellt werden dürfen, die der deutschen Aufsicht unterliegen, und in der Grundpfandrechtsbestellungsurkunde
folgende Bestimmungen enthalten sind:

    a) Der Gläubiger darf das Grundpfandrecht erst und nur insoweit als Sicherheit verwerten und/oder behalten, als er tatsächlich Zahlungen mit Tilgungswirkung
    auf die Kaufpreisschuld des Erstehers geleistet hat. Ist die Grundschuld zurückzugewähren, so kann nur Löschung verlangt werden, nicht Abtretung oder
    Verzicht. Alle weiteren innerhalb und außerhalb dieser Urkunde getroffenen Zweckbestimmungserklärungen, Sicherungs- und Verwertungsvereinbarungen
    gelten erst mit Übergang des Eigentums am Pfandobjekt auf den Ersteher.

    b) Der Ersteher weist den Grundpfandrechtsgläubiger unwiderruflich an, Zahlungen entsprechend den Anweisungen der vorstehend genannten Notare zu
    leisten, ansonsten zur Lastenfreistellung und nur an den Veräußerer. Der Ersteher ist berechtigt, Untervollmacht zu erteilen.

3. Alle Rückgewähransprüche und Eigentümerrechte hinsichtlich des Grundpfandrechts tritt der Veräußerer mit Wirkung ab Eigentumsumschreibung an den
Ersteher ab, bei mehreren Erstehern entsprechend dem Erwerbsverhältnis am Kaufobjekt.

XXI. Zustellungsvollmacht (§ 12 des Kaufvertrags)
1. Hat der Ersteher keinen Wohnsitz bzw. Firmensitz im Inland, so ist er verpflichtet, für den Abschluss und den gesamten Vollzug des Kaufvertrags (auch gegen -

über Behörden und einschließlich der Entgegennahme von Erklärungen und Mitteilungen des Veräußerers, des Auktionators, des Auktionshauses und des
Notars) einen Zustellungsbevollmächtigten mit Wohnsitz bzw. Firmensitz im Inland zu benennen.

2. Soweit der Ersteher im Kaufvertrag keinen Zustellungsbevollmächtigten benennt, erteilt er den Rechtsanwälten Hans Jürgen Auer und Ulf Roczen, Lindenstr. 20,
50674 Köln, jeweils einzeln und unter Befreiung von § 181 BGB, Zustellungsvollmacht zur Entgegennahme von sämtlichen Erklärungen, Dokumenten und
Bescheiden (im Falle von förmlichen Zustellungen beschränkt auf objektbezogene öffentlich-rechtliche Abgaben) im Zusammenhang mit dem Vollzug dieses
Kaufvertrages.
Die Rechtsanwälte sind lediglich verpflichtet, die entsprechenden Dokumente zur Information, Prüfung und weiteren Veranlassung durch den Ersteher binnen
8 Bankarbeitstagen weiterzuleiten, und zwar – nach ihrer Wahl – an die ihnen angegebene Adresse, Telefaxnummer oder elektronische Anschrift.
Aus der Zustellungsvollmacht ergibt sich für die Rechtsanwälte keine über die Entgegennahme und Weiterleitung hinausgehende Verpflichtung, insbesondere
keine Verpflichtung zur inhaltlichen Prüfung oder weiteren Veranlassung von Verfahrensschritten.

XXII. Teilflächen, Einlieferung durch künftigen Eigentümer, Mehrheit von Einlieferern
1. Soweit das Objekt eine noch nicht vermessene Teilfläche ist, richtet sich die Flächenabgrenzung vorrangig nach der Beschreibung im Auslobungstext, und

zwar durch Kartenverweis. Soweit der Grenzverlauf hiernach nicht genau festzulegen ist, ist der Veräußerer berechtigt, ihn nach billigem Ermessen gemäß 
§ 315 BGB zu bestimmen.

2. Soweit ein Veräußerer noch nicht als Eigentümer im Grundbuch eingetragen ist, ist er gegenüber dem Auktionshaus und dem Ersteher verpflichtet, seine
Eintragung als Eigentümer auf seine Kosten unverzüglich herbeizuführen und alle dafür erforderlichen Unterlagen auf seine Kosten zu beschaffen.

3. Wird ein Objekt von mehreren Veräußerern eingeliefert, haften sie gegenüber dem Auktionshaus und Ersteher als Gesamtschuldner.

C. Sonstiges

XXIII. Offenlegungspflichten des Veräußerers
Soweit der Veräußerer dem Auktionshaus oder dem Auktionator Angaben und Zusicherungen über das Objekt und seine tatsächlichen und wirtschaftlichen
Verhältnisse gemacht hat, gelten diese zugunsten des künftigen Erstehers. Er kann Rechte daraus unmittelbar gegen den Veräußerer, nicht aber gegen das
Auktionshaus oder den Auktionator geltend machen. Dies gilt auch für etwaige arglistig verschwiegene Mängel.

XXIV. Pflichten des Auktionshauses, Haftungsausschluss, Pflichten des Veräußerers
1. Auktionshaus und Auktionator haften dem Veräußerer und Ersteher für eine den gesetzlichen Bestimmungen entsprechende Vorbereitung und Durchführung

der Versteigerung. Soweit der Auktionator oder das Auktionshaus sich auf Angaben und Unterlagen Dritter stützen, stehen sie nur für die zutreffende Übermittlung,
nicht aber für die objektive Richtigkeit ein. Dies gilt auch für eine etwaige Übermittlung von Identifikationsmerkmalen nach §§ 139a ff. Abgabenordnung.
Offen barungspflichtige Tatsachen übermittelt das Auktionshaus lediglich als Bote. Deren rechtzeitige Bekanntgabe zur Aufnahme in den Auslobungstext
obliegt allein dem Veräußerer. Ansprüche und Rechte des Veräußerers und des Erstehers sowie von Bietern und Bietinteressenten wegen Pflichtverletzungen
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des Auktionshauses oder des Auktionators – insbesondere wegen der Beratung in Bewertungsfragen oder wegen Sachmängeln am Objekt – sind im Übrigen
ausgeschlossen. Ausgenommen hiervon sind Ansprüche wegen Verletzungen des Lebens, des Körpers und der Gesundheit, wenn das Auktionshaus bzw. der
Auktionator die Pflichtverletzung zu vertreten hat, sowie Ansprüche wegen vorsätzlicher oder grob fahrlässiger Pflichtverletzungen. Einer Pflichtverletzung
des Auktionshauses bzw. des Auktionators steht diejenige eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen gleich.

2. Auktionshaus und Auktionator übernehmen keine Haftung für das Zustandekommen von Telefonverbindungen bei telefonischen Bietungsaufträgen.
3. Auktionshaus und Auktionator haben keinerlei Verkehrssicherungspflichten hinsichtlich der zur Versteigerung kommenden Objekte. Dies gilt insbesondere

auch anlässlich von Besichtigungen. Die Verkehrssicherungspflichten obliegen allein und ausschließlich dem Veräußerer, der entweder den verkehrssicheren
Zustand herstellen oder hinreichend deutlich auf etwaige Gefahren hinweisen muss.

XXV. Sonstige Pflichten des Erstehers
Die Verpflichtungen zur Zahlung der Grunderwerbsteuer durch den Ersteher, zur Abgabe einer Vollmachtsbestätigung in der Form des § 29 Grundbuchordnung
(ggf. nebst formgerechtem Vertretungsnachweis), zur Mitteilung des Identifikationsmerkmals nach §§ 139a ff. Abgabenordnung und zur unverzüglichen Zahlung
aller Kosten (einschließlich Vorschüsse) bei Gerichten, Behörden und Notar sind neben der Kaufpreiszahlung vertragliche Hauptpflichten. Im Falle der Nichterfüllung
stehen dem jeweiligen Vertragspartner damit die Rechte wegen Nichterfüllung einer Hauptleistungspflicht (Schadensersatz statt Leistung, §§ 280, 281 BGB bzw.
Rücktritt, § 323 BGB) zu.

XXVI. Veräußerercourtage 
Die vom Veräußerer zu entrichtende Courtage richtet sich nach der individuellen Vereinbarung. Der das jeweilige Anderkonto führende Notar wird unwiderruflich 
angewiesen, die Courtage anlässlich der Auszahlung des Rest-Kaufpreises an den Veräußerer direkt an das Auktionshaus auszuzahlen. Wird der Kaufpreis hingegen
direkt an einen Veräußerer gezahlt, so ist die Courtage spätestens mit Fälligkeit des Kaufpreises gemäß Teil XIII. Ziffer 3. und 5. fällig und an das Auktionshaus
zu zahlen. Nach Abstimmung mit dem Veräußerer ist das Auktionshaus berechtigt, den Ersteher anzuweisen, die Courtage aus dem nach Ablösung der
Verbindlichkeiten verbleibenden Kaufpreis zu begleichen, wenn dem beurkundenden Notar eine entsprechende Rechnung des Auktionshauses zum Zeitpunkt
der Fälligkeitsmitteilung vorliegt.

XXVII. Mitteilungs- und Informationspflichten
1. Veräußerer und Ersteher sind verpflichtet, dem Auktionshaus, dem den Kaufvertrag beurkundenden Notar und dem Vertragspartner jede Änderung ihrer

Anschrift und sonstiger Kontaktdaten unverzüglich mitzuteilen. Sie sind ferner verpflichtet, dem den Kaufvertrag beurkundenden Notar ihr Identifikationsmerkmal
nach §§ 139a ff. Abgabenordnung sowie ggf. Angaben betreffend ihren Güterstand unverzüglich mitzuteilen. Das Auktionshaus und der den Kaufvertrag beur -
kundende Notar sind berechtigt, das Identifikationsmerkmal nach §§ 139a ff. Abgabenordnung an Behörden und andere Institutionen im rechtlich zulässigen
Rahmen weiterzugeben.

2. Veräußerer und Ersteher ermächtigen das Auktionshaus und den Notar, der jeweils anderen Vertragspartei die Anschrift, Telefonnummern und vergleichbare
Kontaktangaben zu übermitteln – ungeachtet der Verpflichtung von Veräußerer und Ersteher, der jeweils anderen Vertragspartei die für die Durchführung des
Kaufvertrages notwendigen Angaben rechtzeitig zukommen zu lassen. 

XXVIII. Offenlegung durch Auktionator
Falls Objekte versteigert werden, bei denen der Auktionator selbst als Miteigentümer beteiligt oder Gesellschafter des Eigentümers ist, hat er dies bei Beginn der
Versteigerung bekanntzugeben.

XXIX. Hausrecht
Das uneingeschränkte Hausrecht im Auktionssaal und in den Vorräumen liegt ausschließlich bei den Auktionatoren, die nach eigenem Ermessen – auch aus
Gründen, die in diesen Versteigerungsbedingungen nicht ausdrücklich erwähnt sind – dem Besucher bzw. Bieter ein Teilnehmen/weiteres Teilnehmen an der
Auktion untersagen können. Eine solche Untersagung kommt insbesondere in Betracht bei zu erwartenden
a) Störungen des Ablaufs der Auktion und/oder der anschließenden notariellen Beurkundung
b) Beeinträchtigungen des Ablaufs und/oder Sicherheit der Auktion und/oder Beurkundung, die sich aus einer unzureichenden Identifizierbarkeit des Besuchers

bzw. Bieters ergeben können.
Beschränkt auf die für die Vorbereitung und Beurkundung des Kaufvertrags genutzten Räumlichkeiten stehen dem Notar die gleichen Befugnisse wie dem
Auktionator zu. 

XXX. Hinweise des Notars
Es wird darauf hingewiesen, dass
1. für private Veräußerungsgeschäfte eine Steuerpflicht gemäß § 23 Einkommensteuergesetz bestehen kann;
2. Veräußerer wie Ersteher für die das Objekt treffenden Steuern sowie die Grunderwerbsteuer, Notar- und Gerichtskosten als Gesamtschuldner in Anspruch

genommen werden können;
3. für öffentliche Abgaben derjenige beitragspflichtig ist, der im Zeitpunkt der Zustellung des Beitragsbescheides Eigentümer des Grundbesitzes ist und dass die

Beitragsschuld als öffentliche Last auf dem Grundbesitz ruht;
4. Miet- und Pachtverhältnisse nach Maßgabe von §§ 566 ff. BGB auf den Ersteher übergehen;
5. ein Bietinteressent das Baulastenverzeichnis bei der Gemeinde bzw. dem Kreis im Vorfeld der Auktion einsehen kann; hierfür kann das Auktionshaus eine

Unter vollmacht erteilen;
6. alle Vertragsvereinbarungen beurkundungspflichtig sind und Nebenabreden außerhalb der Kaufvertragsurkunde zur Nichtigkeit des gesamten Rechtgeschäfts

führen können;
7. die Umschreibung des Eigentums erst erfolgen kann, wenn insbesondere die Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamts vorliegt;
8. eine Kündigungsmöglichkeit für Sachversicherungen ab Eigentumsumschreibung besteht.
Es wird ferner auf das Risiko für den Ersteher hingewiesen, wenn er Bau-, Umbau- oder Renovierungsmaßnahmen nach erfolgtem Besitzübergang, jedoch vor
Eigentumsumschreibung vornimmt. 

XXXI. Gerichtsstand, anwendbares Recht, Geschäftsunfähigkeit und beschränkte Geschäftsfähigkeit
1. Für sämtliche Klagen aus oder im Zusammenhang mit den Versteigerungen ist, sofern das Gesetz keinen anderen Gerichtsstand zwingend vorschreibt, abhängig

vom Streitwert, ausschließlich das Amtsgericht Köln bzw. Landgericht Köln zuständig.
2. Diese Versteigerungsbedingungen, die auf ihrer Grundlage geschlossenen Einlieferungsverträge, Kaufverträge (einschließlich vereinbarter Nachverkäufe)

sowie alle sonstigen Vereinbarungen im Zusammenhang mit den Versteigerungen unterliegen – vorbehaltlich der Geltung ausländischer güterrechtlicher
Vorschriften – dem deutschen materiellen Recht.

3. Weder durch noch für Geschäftsunfähige bzw. beschränkt Geschäftsfähige kann ein Gebot abgegeben werden.

XXXII. Hinweis nach § 36 VSBG
Auktionshaus und Auktionator sind weder bereit noch verpflichtet, an Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen.

Köln, 9. April 2019

WESTDEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG

Gabor Kaufhold Thomas Engel
Öffentlich bestellter und vereidigter Versteigerer für Immobilien (IHK Köln) Öffentlich bestellter und vereidigter Grundstücksauktionator
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HINWEISE / IMPRESSUM
Nächste Auktion:

Hinweisen möchten wir schon jetzt auf unsere am 14. September 2019 stattfindende Herbst-Auktion. Die letzte Möglichkeit,
mit uns einen Einlieferungsvertrag (Auktionskontrakt) zu schließen, ist der 2. August 2019. Sofern Sie ein Objekt von uns
unverbindlich und selbstverständlich kostenlos für die Auktion prüfen lassen möchten, senden Sie uns bitte den im Katalog
abgedruckten Objektfragebogen  kurz ausgefüllt zurück. 

Hinweis zu Ertragsdaten:

Der angegebene Mietbetrag ist der dem Auktionshaus bis zur Drucklegung zuletzt mitgeteilte Wert für die Einheiten, die
tatsächlich vermietet sind. Leerstehende Einheiten werden nicht berücksichtigt. Die Miete kann sich zwischen
Katalogerstellung, dem Tage der Auktion und dem Tage des Übergangs von Nutzen und Lasten ändern, sei es durch zwi-
schenzeitlichen Leerstand oder Neuvermietung. Am Tage der Auktion wird der letzte dem Auktionshaus mitgeteilte aktuelle
Sachstand bekannt gegeben und Bestandteil des notariellen Vertrages. 

Erläuterungen und Abkürzungen:

AB Altbau Flst. Flurstück NG Nebengebäude
Bj. Baujahr GE Gewerbeeinheit OG Obergeschoss
BK Betriebskosten Gfl. Gewerbefläche OH Ofenheizung
Blk. Balkon Grdgr. Grundstücksgröße p.a. per anno = im Jahr
B-Plan Bebauungsplan HK Heizkosten TC Trockenklosett
DG Dachgeschoss HKV Heizkostenvorschuss tlw. teilweise
DHH Doppelhaushälfte IWC Innentoilette WE Wohneinheit
EBK Einbauküche JBKM Jahresbruttokaltmiete WF Wohnfläche
EG Erdgeschoss JM Jahresmiete WH Wohnhaus
EFH Einfamilienhaus JNKM Jahresnettokaltmiete WW Warmwasser
EnEV Energieeinsparverordnung ETW Eigentumswohnung Kü Küche
ZFH Zweifamilienhaus EKZ Einkaufszentrum MEA Miteigentumsanteil
ZH Zentralheizung EW Einwohner MFH Mehrfamilienhaus
Zi Zimmer FNP Flächennutzungsplan Nfl. Nutzfläche
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unverbindlich und kostenlos

– wie branchenüblich –

Westdeutsche Grundstücksauktionen AG
Apostelnstraße 9
50667 Köln

per Fax: 0221 / 277 266 11

Absender
________________________________
Name
________________________________
Straße
________________________________
Ort
________________________________
Telefon/Fax
________________________________
E-mail

Bitte um unverbindliche Prüfung (Einschätzung) meiner Immobilie für die Herbst-Auktion 2019

Adresse des gegebenenfalls zu versteigernden Objektes:

__________________________________________________________________________________
PLZ                                               Ort                                                                                     Straße

Es handelt sich dabei um:

■ Mehrfamilienhaus/ ■ Eigentumswohnung/ ■ Baugrundstück
Wohn-/Geschäftshaus Ferienhaus

■ Ein-/Zweifamilienhaus/ ■ Gewerbeobjekt ■ Wald/
Ferienhaus Grünflächen

Baujahr _________ ■ Sanierung ______________ für ca. € _____________________

Wohn-/Nutz-/Gewerbefläche _____________________ m²               Grundstück __________________________ m²

■ vermietet ■ teilweise vermietet ■ bezugsfrei / leerstehend

Sofern vermietet, tatsächlich eingehende Nettomiete _______________________ €/jährlich

Bei Eigentumswohnung/Teileigentum zu zahlendes Wohngeld ______________________ €/jährlich

Heizungsart ______________________________________________________________________

Energieausweis ■ liegt vor ■ ist beantragt 

Mir/Uns liegt ein Gutachten vor ■ ja ■ nein 

Sofern vorhanden, bitten wir um Übersendung von Fotos.

Die Rechtsgrundlage für die Verarbeitung der personenbezogenen Daten ergibt sich aus Art. 6 Abs. 1 lit. b) DSGVO.

__________________________________________                                                                       ________________________________________
Ort, Datum Unterschrift



Unsere Auktionstermine 2019/20

14.09.2019

07.12.2019

21.03.2020

13.06.2020


